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graphiſehen Depeſchen (auch über 


8 a ; i Eiſenwaaren u. ſ. w. Hauptſächlich find die 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Preußiſcher Landtag au porteur verſteuert, nicht aber das Recht zur den Ausſterbe⸗Etat geſetzt werden ſollte. Bedenken merkungen zu den Positionen, in welchen für 
g Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 3 Gründung von Aktiengeſellſchaſten. Dieſes zu be⸗ Sie doch nur die läſtigen Kontrollen, die bei den Zollbehandlung und für die Klaſſifikation i 
mittelung wir ein ei genes Büreau Abgeordnetenhaus. ſſteuern iſt alſo für die Landesregierungen keines⸗ Verzeichniſſen ſtattfinden werden. Aus dieſer verſchiedenen Poſitionen Fingerzeige gegeben fi 
In Berli ichtet haben, iſt ſo bekannt 74. Pleuar⸗Sitzung vom 14. Juni; wegs unſchicklich. Unſchicklich dagegen wäre ein Steuer allein ſchätze ich den Ueberſchuß auf vier modifizirt worden. Eine ganze Reihe von Waare 
n Berlin errichtet haben, iſt 9 ’ 11 Uhr. Fixſtempel, wie ihn Herr Richter beantvngt, denn Millionen. Was haben wir denn für ein Inter⸗ konnte in dem Verzeichuiß nach ihrer Benenn 
daß wir es uns verſagen können, zur Eingegangen iſt die Interpellation wegen des dieſer würde der Leiſtungsfähigkeit nicht die gebüh⸗ eſſe daran, daß dieſe Vorlage zu Stande kommt oder nach ihrer eigenthümlichen Beſchaffen 


ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 


Stärke der Auflage feſtſtellen können. 
reichhaltige Fülle des Materials, welche 


a Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin 1 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin frirchplat 38 Ta. 
Bezugspreis: in Stettin monaklich 50 Mf. in Deutschland e M. 
j oierteſlhtlich durch den Briefträger ins Haus gebracht 

koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: bie Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
5 ; 15 Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


Begeiſterung ausdrücken wollte, als er ihn alſo Geſellſchaften doch nur im Erbſchaftsgange, das 


verhauen hätten!“ 


= = ; == == z we z 3 r = 8 = = 
auch an das Wort des treuherzigen Baiern er⸗ Geſellſchaftsbildungen hier noch vertheuern und für den Mietber verbunden find, 
1 Went er dem Kronprinzen ſo recht ſeine dadurch erſchweren. Sehr oft bilden ſich dieſe mögliche Nachtheile reichlich aufgewogen werden. 


: „Wenn wir nur Eure königliche Hoheit Vermögen bleibt dabei in deuſelben Händen. wird eine Mehreinnahme zur Folge haben; allein ſüſtematiſch geboykottet worden iſt. Wenn ü 
nn: 1 5 gehabt hätten, dann hätten Sie Ebenſo bilden ferner ſehr oft Gläubiger, um ihr dieſe iſt nöthig, um die Stempelausfälle bei gens der Biſchof des ſchotti 
ſehen ſollen, wie wir die Malefiz⸗Preußen ſakriſch gemeinſames Intereſſe beſſer zu wahren, Geſell⸗ an deren Poſitionen auszugleichen. Ohne dieſen ihm unbequemen Geiſtlichen e 
ſſchaften mit beſchränkter Haftung. Gerade dieſe Form Ausgleich würden wir wahrſcheinlich auf Sabre] ſchen Ordensſtiftung interniren laſſen konnte, d 
Nun alles in allem, der Kronprinz ſtand in hat eine Zukunft, fie konkurrirt erfolgreich mit Aktien⸗ hinaus auf die nöthige Reform der Stempelgeſetz beweiſt dies ganz beſonders die vom Zentrum 
Wahrheit an der rechten Stelle, und unter ſeiner geſellſchaſten und ſogar mit Genoſſenſchaften; es gebung verzichten müſſen. (Sehr richtig! rechts.) ſtets heftig beſtrittene internationale Eigenſcha 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die Führung ſchmolz Nord⸗ und Süddeutſchland in liegt gar kein Anlaß vor, dem entgegenzuwirken Eine Ungerechtigkeit iſt in der Heranziehung der der katholiſchen Organiſation, jenes staatlich ur 


gedenkt, daun ſteht vor unſeren Augen nicht die ſteuert nur die Aktiengeſellſchaften. Deshalb ſchickt 


ir 1 r ages>e 
wir aus den politiſchen Tag durch Leiden gebrochene Geftalt des edlen Dulders, 


ereigniſſen, aus den Kam ⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 


zu Roß, die Truppen zum Siege führend, wie ſteuern. 


n 1 0 ⸗ſie ruhmreichen 6. Auguſt von des Künſtlers8 Miniſter Miquel: Ich möchte die Herren ganze Miethsſtempel ift irrationell, man ſoll eben 
ten, aus den lokalen und p Hund in G5 1 1 Schlachtfelde von bitten, nur den Antrag Kirſch anzunehmen, der nur Urkunden verſtempeln. Wenn die Vorlage an 
i 4 redaktionell beſſer ſagt, was die Kommiſſion eigent⸗ dieſem Stempel ſcheitern ſollte, ſo möchten wir 

L lich wollte, alle anderen Anträge dagegen abzu⸗ dieſe Erklärung doch erſt aus dem Munde des Mi⸗ 
N . lehnen. Herrn Richter muß ich eutgegnen, daß niſters hören. Der Miethsſtempel iſt gegenwärtig 
„E. L. Berlin, 14. Juni. das Reich nur die Emanirung der Aktien ſeinem Extrage nach ſo unerheblich, daß er auf 


vinziellen Begebniſſen dar⸗ Hand n gh nden pied 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 1 3 


Empfehlun r Zeitu d etwas Mellage⸗Prozeſſes. rende Rückſicht tragen. Auch ich erkenne die Vor⸗ und der Regierung neue Einnahmen zugeführt 
Empfeh g unſerer Zeitung irgen Das Haus ſetzt die zweite Leſung der züge der Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung werden? 


zuzufügen. Ebenſo werden wir auch Stempelſteuer⸗Vorlage bei der Nr. 26 des au, aber dieſelben haben ja ſchon dadurch Vor⸗ 


Feuilleton Sorge tragen. 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 


Kapitalerhöhung von Geſellſchaften mit beſchränkter Kommiſſion reſp. des Antrages Kirſch. 


Gründungskapital 100 000 Mark und weniger, beſchränkter Haltung durchaus bei. Er würde es 
bezw. 300 000 Mark, 500 000 Mark und darüber fehr bedauern, wenn man hier dieſer Geſellſchafts⸗ 
beträgt. form gegenüber weniger rückſichtsvoll vorgehe, als 
Ein Antrag Richter (fr. Vp.) will bei den dies im Reichstage geſchehen ſei. Richter treffe 
Aktien und Aktien⸗Kommandit⸗Geſellſchaften ſtatt auch inſoſern das Richtige, als er nur die 
des Werthſtempels einen Fixſtempel von nur 1½ Beurkundung beſteuern wolle durch einen Fix⸗ 
Mark, ſowie bei den Geſellſchaſten mit beſchränkter ſtempel, dagegen einer Werthbelaſtung wider⸗ 
i joa Haftung nur einen Fixſtempel in 4 Stufen von ſpreche. Eventuell möge man wenigſtens den An⸗ 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 1½, El e 90 aut 1 8 mul 65 Nachde een: ch die Abgg. J 
i 0 Aan e f Ein Antrag Scheuck (ir. Vp.) will zwar Nachdem ſodaun no ie gg. Pari⸗ 
Dlatte auch. nur annähernd erreichte Fülle an dem Werthſtempel ſeſthalten, ihn aber für alle ſius und Scheuck ſich im Intereſſe der Geſell⸗ 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch Geſellſchafts⸗ Arten, alſo auch für die mit bes ſchaſten mit beſchränkter Haftung geäußert, werden 
noch beſonders darauf hin, daß unſere n Haftung, de e e elle 1 nm 9 e un 
f 1 5 Ber hrichten ohne Progreſſion nach der Höhe des Kapitals feſt⸗ dieſe Tariſnummer in der Faſſung des Antrages 
Stettiner Zeitung die Nachrichten eben. 0 N . Kirſch angenommen. er 5 
über die Berliner und hieſige. Ein Antrag Sanfen (Zr) will genauer Eine längere Debatte entſteht dann noch über 
Getreide⸗ ; Wagren⸗ und beſtimmen, daß bei den Geſellſchaften mit be⸗ den Antrag Richter zu 26e, das Einbringen unbe⸗ 
Fondsbbr fe bereits im Abend⸗ ſchränkter Haftung, deren Stammlapital bei der weglicher Sachen in Geſellſchaften mit beſchränkter 
ö 5 Errichtung mehr als ½ Million beträgt, von Haftung ſtempelfrei zu laſſen. Der Antrag, für 


blatt des gleichen Tages ver⸗ feder Kapitalerhöhung, ohne Rückſicht auf ihre Weichen. ſich auch die Nationalliberalen aus⸗ 


öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den Höhe, 1 Prozent zu entris ten iſt. ſprechen und bei der Abſtimmung ſich auch eine 
ee 3 95 5 au 08 10 nn effe 2 g ; Ein Antrag Haacke (ul.) will für die Ge⸗ grote Anzahl Zentrumsabgeordneter erheben, wird 
hieſig gen J nien auf ſellſchaften mit beſchräukter Haftung 5 Werlhſtuſen ſchließlich abgelehnt. f a 


das allerſchnellſte übermittelt. (einführen, ſo daß ein Werlhſtempel von 1 Prozent Auch der Antrag Haacke zu 26d, die Ueber⸗ 
Die Redaktion. et bei einem Kapital oder Kapitalerhöhung von 1 laſſung von Rechten au dem Geſellſchaſtsvermögen 
4 EE Million erreicht wird. ſeitens eines Geſellſchaſters an Andere nur einem 


Ein Antrag Kirſch (Ztr.) will, im Segen Jieſtempel von 1½ Mark zu unterwerfen (ſtatt 


4 5 80 18 ar f ſatze zu den Kommiſſtousbeſchlüſſen und zu dem einem Werthſtempel wie die ſonſtigen Zeſſionen), 
Zu Kaiſer Friedrichs Ge⸗ Autrage Jauſen, daß der Werthſtempel dei Ka⸗ wird abgelehnt. 


dächtniß pitalerhöhungen genau ebenſo berechnet werden 26d wird ſodaun in der Faſſung der Vor⸗ 
825 2 ſoll, wie bei der Errichtung der Geſellſchaft. lage angenommen. 
7 15. Juni 1888. Ein Antrag Richter (sr. Pp.) will ferner Zu Nr. 37, Leibrenten⸗ und Rentenverlräge, 


Nachbarlich der Friedenskirche ruheſt du in (zu 26 (), daß für das Einbringen unbewezlicher 1 Prezent Stempelgebühr, wird auf Antrag 
Frieden, du theurer Fürſt id db Er der Sachen in eine Geſellſchaſt nur daun 1 Prozent Janſen hinzugefügt: falls nicht die Tariſſtelle 
du dein Volk vor fünfundzwanzig Jahren ron Stempel zu zahlen iſt, wenn es ſich um eine „Verſſcherungsverkräge“ zur Anwendung kommen. 
Sieg zu Sieg führteſt gegen den übermüthigen Aktien⸗ oder Kommandit⸗Geſellſchaſt auf Aktien Zu Nr. 40, Luſtbarkeiten, Genehmigungen 


Erbfeind. Deine Augen haben ſich gefchloffen, du handelt, während bei den Geſellſchaften mit be⸗ der Ortspolizei. Hierzu lag ein Autrag Richter 


dankte der Kronprinz ſeinen braven Truppen und beſchlüſſe. Dagegen würden ſie allerdings den 
zeigte ihnen, 115 flog 5 auf fie war. Und dieſe Antrag Kirſch annehmen, der nur genauer aus⸗ 


erſtürmten Geisberg hinaufrilt, löſten ſich die Kapital oder Kapitalerhöhung eintrete. Er bitte 


Autlitz, die auch ſeine Umgebung ergriff. wählten. Und dafür könne man ſie doch nicht ſo 


Auch der gemeine Soldat war dem Kronprinzen 


biſt nicht mehr unter uns, aber dennoch lebſt du ſchränkter Haftung ein ſolcher Stempel nicht er⸗ vor, dieſe Nummer zu ſtreichen. Der Antrag 
noc) im ganzen deutſchen Volke. Wenn die haben werden ſoll. b wird jedoch zurückgezogen. N 

Fahnen und Standarten ſich mit Eichenlaub Ein Antrag Haacke (ul.) endlich zu 26 d Nr. 49 betrifft die Mieths⸗ und Aftermieths⸗, 
ſchmücken, dann werden wir auch dein gedenken, (der Vorlage da 64 von der Kommiſſion ge- Pacht⸗ und Aſfterpachtsverträge. Hierzu liegen 
und inſonderheit die deutſchen Männer werden es ſtrichen worden iſt) will die Ueberlaſſung von Anträge Scheuck, ferner Haacke und Kirſch vor, 
thun, die unter deiner glorreichen Führung kämpf⸗ Rechten eines Geſellſchafters an einen Andern welche ſämtlich, obwohl in abweichender Faſſung, 


ten und ſitegten. mit einem Fixſtempel von 1½ Mark belaſtet die Stempelpflicht für die mündlichen Mieths⸗ 
Wie wußte der Kronprinz in dem Armee⸗Be⸗ Willen verträge wieder beſeitigen wollen. Sämtliche Au⸗ 


fehl vom 30. Juli 1870, mit dem ie Füh⸗ Abg. Schenck (frſ.) führt zur Begründung träge wollen demgemäß auch die Mieths⸗Verzeich⸗ 
0 der III. Ne gleich den rechten reines Antrages aus, die Geſellſchaſten mit be niſſe abſchaffen, bezw. deren obligatoriſche Vor⸗ 
Ton zu treffen, indem er feine Preußen, die ſchränkter Haftung dürften nicht ſchlechter behan⸗ legung. 5 Be 
Baiern, Würtemberger und Badenſer alſo an⸗ delt werden, als die anderen Geſellſchaſten, denn Abg. Winckler (konſ.) erklärt fich gegen 
redete: „Es erfülit mich mit Stolz und Freude, gerade ſie ermöglichen es erſt den kleinen Land⸗ dieſe Anträge. sp BE 
au der Spitze der aus allen Gauen des gemein, wirthen und den Heinen Handwerkern, ihre ſo⸗ Abg. Krauſe⸗ Königsberg hält die Mieths⸗ 
ſamen deutſchen Vaterlandes vereinten Söhne für zialen Aufgaben zu erfüllen. Gerade der wirth⸗ verzeichniſſe für allenfalls acceptabel, der Kontrolle 
die nationale Sache, für deutſches Recht, für ſchaſtliche Nutzen der Geſellſchaften mit beſchränk⸗ halber, aber eine Stempelung der mündlichen 
deutſche Ehre gegen den Feind zu ziehen. Wir ter Haftung ſei daher ein großer. Verträge ſei für ſeine Freunde eine unannehm⸗ 
gehen einem großen, ſchweren Kampfe entgegen, . Abg. Noelle (ul.) ſtimmt dem zu, daß bare Maßregel; zu biefer liegt auch keine Veran⸗ 
aber in dem Bewußtſein uaſeres guten Rechtes nicht nur die Beſtimmungen, welche die Vorlage laſſung vor, dem namentlich in den größeren 
und im Vertrauen auf eure Tapferle t, Ausdauer bezüglich der Geſellſchaſten mit beſchränkter Haftung Städten werden faſt alle Miethsverträge ſchriftlich 
und Manneszucht iſt uns der fiegreiche Ausgang vorgeſchlagen habe, zu ſchwach ſeien, ſonderu daß geſchloſſen, und ein weitverbreiteter Aberglaube, 
gewiß. So wollen wir denn aushalten in treuer auch die hierbei von der Kommiſſton beſchloſſeuen daß ungeſtempelte Verträge rechtsungültig ſeien, 
Waffeubrüderſchaft, um mit Gottes Hülfe unſere Abſchwächungen noch nicht genügten. Seine Par⸗ ſorgt dafür, daß auch der Stempel verwendet 
Fahnen zu neuen Siegen zu entfalten für des ge⸗ tei empfehle daher in ihrem Antrage Haacke eine wird. Niemand wird ſich der Gefahr der Stem⸗ 
einigten Vaterlandes Ruhm und Frieden.“ langſamere Progreſſion des Stempelſaßzes, jo daß 
Am 4. Auguſt wurde bei Weißenburg der die Geſellſchaften mit geringem Kapital weniger 
erſte Sieg der III. Armee erſochten. Als der hoch beſtenert und der Marimalſtempel von 1 
Kronprinz den nach heißem verluſtvollen Kampf Prozent erſt bei einer 5. Stuſe von 1 Million 


Streitigkeiten der Behörde vorlegen muß. 
(Bravo!) 

Miniſter Dr. Miquel: Die praktiſchen 
Erfahrungen haben das Gegentheil der Behaup⸗ 
tungen des Vorredners ergeben, in zahlreichen 
Fällen ſind ungeſtempelte Mithsverträge aufge⸗ 
funden worden und zwar bei wohlhabenden 
Miethern. Hiergegen ſoll und wird das Ver⸗ 
zeichniß der Miether eine genügende Kontrolle 
ſchaffen. Eine Erleichterung kritt für den Miether 
inſoſern ein, als in Zukunft nicht er, ſondern der 
Vermiether für den Stempel haftbar ſein ſoll. 
Laſſen wir die mündlichen Verträge ftempelfvet, fo 
öffnen wir der Hinterziehung des Stempels Thür 
und Thor, denn jeder Vermiether wird ſich mit 
dem Einwande herausreden: ich habe nur münd⸗ 
liche Verträge geſchloſſen. Erheblich iſt der 
Stempel überhaupt nicht, er beträgt nur der 
in Berlin früher erhobenen Miethsſteuer, und die 
Steuerpflicht beginnt erſt bei einer Jahresmiethe 
von 300 Mark, während früher dieſe Grenze 
ſchon bei 150 Mark begann. Die Regierung 


Reihen der gelichteten Bataillone. Alles ſtürzte um Annahme dieſes Antrages. z 8 
jauchzend und Hoch! rufend zu ihm ar die „ Abg. Gothein befürwortet ebenfalls einen 
Verwandeten hoben ſich und ſtreckten die Arme niedrigeren Stempelſatz für die Geſellſchalten mit 
nach ihm aus. Die zerfetzte Fahne der Königs⸗ beſchränkter Haftung. Es rechtfertige ſich das um 
Grenadiere wurde ihm gebracht, er küßte ſie und ſo mehr, weil die Autheile dieſer Geſellſchaften 
umarmte den verwundeten Major von Kaiſenberg, ja in der Regel gar nicht auf den Markt kämen. 
der an der Spitze feiner Grenadiere, die Fahne in Wenn ein privates Unternehmen in eine Geſell⸗ 
der Hand, hingeſtreckt worden war. Als am ſchaft mit beſchränkter Haſtung umgewandelt 
Abend der Kronprinz von dieſem ergreifenden Mo⸗ werde, jo bleibe es doch meiſt iu den Händen der⸗ 
ment ſprach, da übermannte ihn die Rührung, ſelben Perjonen, welche für ihr Unternehmen nur 
und es lag eine Verklärung auf ſeinem edlen aus Zweckmäßigkeitsgründen eine andere Form 


Gleich darauf am 6. Auauſt folgte der ge⸗ hohe Stempel zahlen laſſen! 2 
waltige Sieg bei Wörth über Mace Mahon. Abg v. Dallwitz (konſ.) bekämpft den 
„Im Namen des Königs von Preußen, unſeres Antrag Richter, der dem Grundſatze widerſpreche, 
Oberteldberrn, ſowie in dem der verbündeten daß Umwandlungen von Werthformen unter Be⸗ 
Fürſten, dauke ich euch und bin ſtolz, mich an rückſichtigung der Leiſtungsfähigkeit, alſo mit 
der Spitze eines Heeres zu befinden, welchem einem Werkhſtempel zu verſteuern ſeien. Bei hon bei 1 u. Re 
der Feind bisher nicht Stand zu halten vermochte, allen ſolchen Umwandlungen handele es ſich meiſt wird in keine Aenderung willigen, die eine er- 
und auf deſſen Thaten unſer gemeinſames deutſches um verſchleierte Kaufgeſchäfte, ſeine Freunde ſeien hebliche Einnahme⸗Verminderung zur Folge haben 
Vaterland mit Bewunderung blickt.“ So daher gegen jede Abſchwächung der Kommiſſions⸗ müßte. . N 
Abg. Kirſch (Ztr.): Für diejenigen Miether, 


drücke, was die Kommiſſion eigenklich gewollt 
habe. : 7 E 
Abg. Richter: Der Autrag Kirſch hat im 
ten ihre Schmerzen, wenn der Kronprinz ſich Weſentlichen nur eine redaktionelle Bedeutung. Der 


haben, bringt die Vorlage jedenfalls keine Er⸗ 
leichterung. (Sehr richtig!) Indem man den 
Vermiether allein haftbar macht, verletzt man das 
Prinzip der beiderſeitigen Stempelpflicht bei zwei⸗ 
ſeitigen Verträgen. 5 

Abg. Schenck (fe. Vp.) hält die Stempel⸗ 
pflicht für mündliche Verträge unthunlich, ſie 


Kamerad für Leben und Tod, er ſprach zu ihm würde zu den größten Unzuträglichkeiten führen. 


und mit Auflug von guter Laune, daß den Leuten lichung der Errichtung von Geſellſchaſten mit be⸗ 


kedesmal das Herz aufging. Wir möchten hier Iſchräntter Haftung. Und nun wollen Sie dieſe entſcheidend, daß damit eine Reihe von Vortheilen 


es ſich auch garuicht für die Landesregierungen, keit der hier erörterten Frage werde ich namenk⸗ 
ſondern jene lichte, kraſtvolle Feldherrngeſtalt, hoch auch ihrerſeits noch die Aktiengeſellſchaften zu ver⸗ liche Abſtimmungen beantragen, ſowohl über den 


Stempel⸗Tarifs fort, die von den „Geſellſchaſts⸗ theile gegenüber den Aktiengeſellſchaften, daß fie] Wunſche, die Vorlage möge nicht zu Stande 
Verträgen“ handelt. Bei der An Ne daher auch keine Gemeinde⸗ 51 5 ſteht 5185 9 5 18 wi an 

vg N Kapital⸗Erhöhung von Aftiengefellichaiten oder ſteuer zahlen. Sie noch mehr zu bezünſtigen, die Vorlage zu Stande käme, daß wir für die 
Der Preis der täglich zweimal Kommanditgeſellſchaften auf Aktien fol nach den liegt kein Grund vor. Auch den Antrag Haacke⸗ Ausfalle an andern Positionen keinen Erſatz fänden, 
Kommiſſionsbeſchlüſſen % Prozent Werthſtempel Nölle bitte ich abzulehnen, da auch der darin vor- ſo wäre dies die Schuld des Abg. Richter. (Sehr 
entrichtet werden. Ferner ſoll bei Errichtung oder geſchlagene Tarif weniger gerecht iſt, als der der richtig!) Ich beſtreite, daß Herr Richter mit 


Haftung ein Werthſtempel von ½ bis 1 Prozent. Abg. Möller (matt). ſtimmt den Anfichten Volkes vertritt. Das heutige Stempelſteuergeſetz 
(in 4 Stufen) entrichtet werden, je nachdem das Richters über die Vorzlige der Geſellſchaften mit iſt reformbedürſtig, und dieſen Zuſtand zu ber 


pelſtrafe ausſetzen, wenn er den Miethsvertrag bei Handſchreiben hervorgeht: Jäger⸗Bataillon herangezogen waren. Nach einem 


ren Reihe von Jahren um das Reich wie um Kiel, 14. Juni. Die Kaiſeryachten „Hohen 
Preußen erworben haben, und Ich kaun, zumal zollern“ und „Kaiſeradler“ dampfen beſtem Ver 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen, nicht auf nehmen nach morgen früh zur Eröffnungsfei 
die Hülfe einer ſo bewährten Kraft, wie Ich ſie nach Hamburg. N 

in Ihnen beſitze, verzichten. Ich halte Mich auch Der Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ hat u 
verſichert, daß Ich nicht vergeblich Ihren Pa⸗ mehr ſeine Probefahrten glücklich beendet. i 
triotismus anruf, wenn Ich an Sie die Auf⸗ Schiff erzielte mit drei Schrauben 22 Seemeilen 
forderung richte, auch fernerhin Ihre Dienſte in Geſchwindigkeit. 5 
Ihrer jetzigen Stellung Mir und dem weiteren Die Reihenfolge der den Kanal paſſirenden 
wie dem engeren Vaterlande zu widmen. Ich Schiffe iſt folgende: Deutichland: „Hohenzollern“, 
verbleibe Ihr wohlgeneigter „Kaiſeradler“, „Kaiſer Wilhelm II.“, „Lenſah 


An den Vize⸗Präſidenten des Staats⸗Miniſteriums, Viktoria“, „Trave“, „Nugia“, 


welche nur mündliche Miethsverkräge geſchloſſen liche moraliſche Niederlage des katholiſchen Or⸗ 


je heißem Kampf fürs gemeinſame Vaterland zu⸗ durch jo hohe Beſtenerung gerade dieſer Geſell⸗ mündlichen Verträge nicht zu finden, eher könnte kontrollirbare Element des Katholizismus, deſſer 
Die 1 5 an an Alldeutſchland des theu⸗ ſchaſten. Im Reiche hat man auch dieſe Geſell⸗ man darin einen dankenswerthen Fortſchritt der Auftreten zumeiſt den preußiſchen Kulturka 
s ren Fürſten auch an feinem Todestage in Liebe ſchaſtsform ſteuerſrei gelaſſen. Das Reich be⸗ Geſetzgebung erkennen. N g 5 


öffentlicht werden. In dem neuen Verzeich 
iſt eine ganze Anzahl von Poſitiouen entjpred 
der Entwickelung, welche die Fabrikation u 
Verkehr genommen hat, umgeſtaltet worden, 
Poſitionen Wein, Leder, Glas und Glaswaa 


nicht beſonders aufgeführt werden. Es iſt de 
halb zu beachten, daß für verarbeitete Gegenſtänd 
die Tarifuummer ſich in der Regel nach dem 
Material beſtimmt, aus welchem die Waare hei 
geſtellt iſt und zwar unter Berückſichtigung de 
Grades der Art der Verarbeitung und der Vie 
wendung mit anderen Materialien. Für die 
verſchieden tarifirten Beſtandtheilen zuſammeng 
ſetzten Waaren beſtimmt ſich, ſoweit nicht An 
nahmen feſtgeſetzt find, die Tarifnummer b 
die Tariſpoſition nach demjenigen Beſtaudt 


Miniſter Dr. Miquel: Mit ſeinem 


jenem Standpunkt allein die Intkereſſen des 


ſeitigen, haben alle ein Intereſſe; in dieſem 
Punkte vertreten wir mindeſtens ebenſo die Inter⸗ 
eſſen des Volkes, wie Herr Richter. (Lebhafte 
Bravos rechts!) 5 N i 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. 
Schluß 4½¼ Uhr. 


eingeführt werden, beſonders verzeichnet fin 
Solche Gegenſtände, deren ſpezielle Benennunge 
ſich in dem Waagrenverzeichniß nicht als Stich⸗ 
oder Schlagworte finden, find unter den cut⸗ 
ſprechenden Sammelnamen zu ſuchen. je 
Sammelnamen find beiſpielsweiſe Alkaloide, E 
ſteine, Felle, Maße, Obſt, Rinden, Sämer 
Salze, Werkzeuge, Zündwaaren. Die an 
Waarenverzeichuiß vorgenommenen Aenderung 
ſind ſo eingehend und mannigfaltig, daß der 
fanz des ueuen amtlichen Waarenverzeichniſſes 
über dem bisherigen weſeutlich zugenommen 

— Mellage, der Berfafjer der dem Aach Be: 
Prozeß zu Grunde gelegenen Broſchüre, iſt beute 
Vormittag hier eingetroffen. Man uimm au, 1 
daß ſeine Anweſenheit mit einem beabſichtigken 
Maſſenbetrieb ſeiner nunmehr freigegebenen 
Broſchüre in Verbindung fteht, 

— Wie die „Poſt“ hört, empfing heute 8. 
Herr Miniſterpräſident den Miniſterial⸗D Br 
Dr. von Bartſch aus dem Kultusminiſterium zum Ki 
Vortrag über die Angelegenheit der Alexiar 
Kloſter Mariaberg. = 

— Bei Bonn iſt geſtern nach einer M 
des „Hamb. Korr.“ Prinz Friedrich Hein 
Sohn des Regenten von Braunſchweig, bei ei 
Spazierritt geſtürzt. Das Pferd überſchlug ſich, 
der Prinz erlitt nur einige Hautabſchürfaugen. 

* Wenn in betheiligten Kreiſen die Aue 
faſſung vertreten wird, daß die Konvertirung Di 
vierprozentigen Kouſols beſchloſſene Sache u 
zwar gleich auf drei Prozent fer, wenn ſelhſt 

— In der Anſprache, die Fürſt von Bis⸗ behauptet wird, daß eine bezügliche Vorlage 
marck in Frie richsruh am 9. d. M. an den Zeu⸗ noch in der laufenden Seſſion des Landtages 
tralausſchuß des Bundes der Laudwirthe gehalten dem Abgeordneten aufe zugehen wird, fo dar 
hat, war unter Anderem von Miniſtern die Rede, der Wunſch der Vater des Gedankens fein, 
die am Amte „llebten“ und ſich von der Miniſter⸗ entbehrt der thatſächlichen Begründung. 
wohnung nicht trennen könnten. Dieſer Paſſus iſt beſondere wird nicht daran gedacht, den Landt 
mehrfach in der Preſſe auf den Staatsminiſter mit einer eutſprechenden Vorlage zu beſaſſen. 
von Bötticher bezogen worden. Wie irrthümlich Potsdam, 14. Juni. Se. Majeſtät & 
dieſe Bezugnahme iſt, ergiebt ſich aus der Tyat⸗ Kaiſer beſichtigte heute früh auf dem Bornſtedt 
ſache, daß Herr von Bötticher bereits im Februar Felde das Regiment der Gardes⸗du⸗Corps in 
1890 nach zehnzähriger Thätigkeit an der Spitze das Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment. Mit Gr. 
des Reichsamts des Innern dem Fürſten ron Majeſtät wohnten auch der Erzherzog Franz S 
Bismarck den Wunſch ausgeſprochen hat, aus bator von Oeſterreich und Seine königliche Hoh 
ſeinen Aemtern entlaſſen zu werden, und daß Fürſt Prinz Friedrich Leopold der Beſichtigung 
von Bismarck ſelber ihn damals im Dienſte Später folgte eine Gefechtsübung der ganzen a 
zurückgehalten hat. Auch ſpäter hat Herr von Berlin und Potsdam zuſammengezogenen Gard 
Bötticher wiederholt feine Entlaſſung erbeten, Kavallerie⸗Diviſion, wozu auch 4 Batterien d 
welche ihm jedoch nicht gewährt worden iſt, wie 2. Garde⸗Feldartillerie⸗Regiments, 2 Bataill 
unter Anderem aus nachfolgendem Allerhöchiten des 1. Garde⸗Regiments z. F. und das Gard 


Deutſchland. 

Berlin, 14. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer 
begab ſich heute früh nach dem Vornſtedter Felde, 
um das Regiment der Gardes du Corps und das 
Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment daſelbſt zu beſichti⸗ 
gen. In Begleitung Sr. Majeſtät befand ſich 
Seine kaiſerliche und königliche Hoheit der Erz⸗ 
herzog Franz Salvator von Oeſterreich. An die 
Beſichtigung ſchloß ſich eine Uebung der Garde⸗ 
Kavallerie⸗Diviſion, zu welcher die in Berlin 
garniſonirenden Garde⸗Kavallerie⸗Regimenter nach 
Potsdam gezogen worden waren. 5 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin begab ſich 
heute Morgen nach Berlin und wohnte der 
Jahresverſammlung der Frauenhülfe in der 
Philharmonie von 8¼ Uhr ab bet. Darauf be⸗ 
ſichtigte Ihre Majeſtät auf dem Bauplatz der 
Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche die Kirchenglocken 
und beſuchte ſodaunn noch die Kaiſerin Auguſta⸗ 
Stiftung in Charlottenburg. Mit dem fahrplan⸗ 
mäßigen Zuge 12 Uhr 25 Minuten fuhr Ihre 
i nach Wildpark und dem Neuen Palais 
zurück. 

** Dem Vernehmen nach wird im Reichs⸗ 
amt des Innern eine beſondere Feſtſchrift für die 
Eröffnungsfeier des Nordoſtſeekanals ausgearbeitet, 
welche nicht allein die auf den Eröffuungsakt bes 
züßlichen Daten, ſondern namentlich auch eine 
Darſtellung der Geſchichte des Nordoſtſeekanals, 
alſo die Entſtehung, Erörterung, Bewilligung und 
endlich die Erbauung des Kanals enthalten ſoll, 


„Mem lieber Staatsminiſter von Bötticher! Parademarſch der Kavallerie begab ſich Se. Maf 
Schon mündlich habe Ich Ihnen zu erkennen ge- mit dem Erzherzog Franz Salvator an 
geben, daß Ich Mich außer Stande ſehe, Ihrem Spitze des Regiments der Gardes⸗du⸗Corps nach 
Geſuch um Entlaſſung aus Ihren gegenwärtigen der Stadt und nahm darauf das Frähſtlick be 
Aemtern zu entſprechen. Sie wiſſen, wie hoch Ich Ihre dem Offizierkorps des Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗R 
Verdienſte ſchätze, welche Sie ſich in einer länge⸗ ments ein. a 


* Wilhelm R. England: „Osborne“. Italien: 
Berlin im Schloß, den 29. März 1892. Oeſterreich: „Trabant“. Deutſchland: 


England: 


5 


von Goßler begrüßte die Verſammlung, Geheim⸗ 


miniſters von Bötticher, Oberbürgermeiſter Baum⸗ 
bach 


HOerzog⸗Danzig referirte über das Samariter⸗ 


Landtags vom 12. Juni Zeugniß ab, worin eine 


wüälzungen in unſerem Wirthſchaftsleben, dagegen 


bergiſchen Landtag ſitzt, der Abgeordnete Gröber, 
im Reichstag hätten ſich durch ihre Abſtimmung 


eine andere Maßregel auf dem Währungs⸗Gebiete 


Mißſtänden abhelfen könnte, das wäre für das 


und 14 Tage zuvor bei Ankündigung der Inter⸗ 


perimente. 


zaun begreifen ſei. 


richten, ſei die weitaus entſchiedene Mehrheit gegen 


welche jelbft eine rationelle wirthſchaſtliche Abhülfe 
gegen die derzeitigen Uebergangsleiden nicht an⸗ 
zugeben wüßten, unbeſtimmte Verſprechungen be⸗ 
züglich einer etwaigen Abhülfe ausſtreuten, und 
beſtändig vage Hoffnungen auf Verbeſſerung der 
Lage durch Staatshülſe wach erhielten. Jedes 
Entgegenkommen werde als eine Konzeſſion zu Gunſten 
der Partei⸗Agitation ausgebeutet; dieſem demago⸗ 
giſchen Spiel könne die Reichs⸗Regierung nur 
durch entſchiedene Aufgabe der bisherigen dila⸗ 
toriſchen Behandlung der Sache ein Ende bereiten. 
Demgemäß beantragte er eine Reſolution, gemäß 
der die Kammer ihre Befriedigung über die bis⸗ 
herige Haltung der Regierung ausdrückt und dieſe 
erſucht, auch in Zukunſt ſich gegen alle Währungs⸗ 
Experimente ablehnend verhalten zu wollen. Dieſe 
Reſolution wurde mit 49 gegen 24 Stimmen 
angenommen, 5 Mitglieder enthielten ſich der Ab⸗ 
ſtimmung. Von den Gegnern der Reſolution ge⸗ 
hören 20 Stimmen dem Zentrum an, das auch 
hier, nach der Erklärung des Abgeordneten Gröber, 
die Taktik der freien Hand beliebt, der Mehrheit 
dagegen, alſo den Gegnern des Bimetallismus, 
ſchloſſen ſich nahezu ſämtliche Vertreter der land⸗ 
wirthſchaftlichen Bezirke an. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 14, Juni. Abgeordnetenhaus. Bei 
der Verhandlung über das letzte Hauptſtück der 
Steuerreform ſetzten die Jungczechen ihre Ob⸗ 
ſtruktion fort, indem Vaſaty beantragte, vor der 
Abſtimmung über die einzelnen Paragraphen, 
ſowie über die eingebrachten Abänderungsanträge 
jedesmal eine Pauſe von 10 Minuten eintreten 
zu laſſen. ee a 
nach der „Trieriſchen Zeitung“ Dr. Gottlob, Arzt Wien, 14. Juni. Nach einer Meldung der 
an der Merziger Irrenanſtalt, telegraphiſch be⸗ „Neuen Freien Preſſe“ aus Peſt begab ſich der 
rufen. ungariſche Ae e 5 50 1010 Bein am 

Stuttgart, 12. Juni. Wie wenig Boden mit dem  öfterreicht en Finanzmini er: 8 
der Bimetallismus in Süddeutſchland hal, davon Plener zunächſt über die Koflen der im Jahre 


je V ü i 1896 zu prägenden Münzen, ferner über die Fort⸗ 
legte die Verhandlung des würtembergiſchen en der Einziehung 505 See ni die 


Feſtſtellung der Grundſätze für die Löſung der 
Bankfrage in Verhandlungen einzutreten. 

Peſt, 14. Juni. Da die Regierung die 
Durchführung der am J. Oktober ins Leben tre⸗ 
tenden drei kirchenpolitiſchen Geſetze erleichtern und 
es ermöglichen will, daß die Durchführung allen 
gerechten Anforderungen entſpreche, werden alle 
bezüglichen Vollzugsberordnungen ſchon in der 
erſten Hälfte des Juli veröffenklicht werden. 


Frankreich. 

Paris, 14. Juni. „Gaulois“ will willen, 
es ſei in Petersburg davon die Rede, daß der 
Zar deu Präfiventen Faure zu feiner Krönung 
einladen werde. Hier findet dieſe Mittheilung bei 
Niemand Glauben. 


Italien. 

Rom, 14. Juni. Die „Agenzia Stefani“ 
iſt formell ermächtigt, das auswärts verbreitete 
Gerücht, der Miniſterpräſident Crispi habe die 
Eutlaſſung des Kabinets gegeben, der König habe 
dieſelbe aber nicht angenommen, auf das entſchie⸗ 
denſte für unbegründet zu erklären. Ein derartiges 
Gerücht ſei in Rom nicht verbreitet geweſen, die 
Nachricht beruhe auf vollſtändiger Erfindung. Die 
Stellung des Kammerpräſidenten Villa gelte als 
unhaltbar. 


Großbritannien und Irland. 

Portsmouth, 14. Juni. 
acht „Osborne“ hat heute früh die Reiſe nach 
Kiel angetreten. Sie wird in Hamburg die An⸗ 
kunft des Herzogs von York erwarten, welcher 
dort an Bord gehen wird, um der Eröffnung des 
Nord⸗Oſiſee⸗Kanals beizuwohnen. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 14. Juni. Der Kopenhagener 
Magiſtrat ſchlägt der Bürgerſchaſt vor, einen 
Ausſchuß niederzuſetzen behufs Aufnahme einer 
kommunalen Anleihe von 10 Millionen Kronen im 
Laufe des Sommers. 


Rußland. 
Petersburg, 


rath Caspar überbrachte die Grüße des Staats⸗ 
das Willkommen der Stadt Danzig. Der 
Vorſitzende wies darauf hin, daß jetzt 18 000.000 
Arbeiter gegen Unfall verſichert ſeien und daß 
im Jahre 1894 für dieſen Zweck 64 000 000 
Mark von den gewerblichen und landwirth⸗ 
schaftlichen Berufsgenoſſenſchaften gezahlt wor⸗ 
den ſeien. Direktor Max Schleſinger aus 
Berlin ſprach alsdann über die Wichtigkeit der 
Uebernahme des Heilverfahrens ſeitens der Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften in den erſten 13 Wochen und 
fernen über die Berliner Unfallſtationen und die 
Organiſation des Rettungs⸗ und Krankentrans⸗ 
porkweſens der Reichshauptſtadt. Er konſtatirte 
die großen Erfolge, welche durch dieſe humanitäre 
Einrichtung für die Wiederherſtellung der Unfall⸗ 
verletzten erzielt worden ſind. Zimmermeiſter 


weſen. Oberpräſident v. Goßler unterſtützte 
warm die Beſtrebungen auf dieſem Gebiete. 
Köln, 14. Juni. Aus Aachen wird gemel⸗ 
det: Die Alexiauergenoſſenſchaſt hat nunmehr auch 
der Regierung Mariaberg zum Kauf angeboten. 
Maßnahmen zur Schließung der Anſtalt ſind bis⸗ 
her noch nicht getroffen worden. Die geſtrige 
Fronleichnamsprozeſſion verlief ohne Zwiſchenfall, 
nachdem die Alexianerbrüder von der Betheiligung 
ausgeſchloſſen worden ſind. Die geſchloſſene An⸗ 
ſtalt war geſtern das Ziel zahlloſer Spaziergänger, 
darunter auch zahlreicher auswärtiger Gäſte ſowie 
Berichterſtatter auswärtiger Blätter. 
Trier, 14. Juni. Zum Direktor der 
Alexianeranſtalt „Mariaberg“ in Aachen wurde 


14 Tage zuvor eingereichte Interpellation über 
die Stellung der Regierung zu der Einberufung 
einer internationalen Konferenz zur Beſprechung 
gelangte. Zunächſt gab das Staatsminiſterium 
die Erklärung ab, wonach Würtemberg im Bun⸗ 
desrath, wegen der Gefahr empfindlicher Um⸗ 


ſtimmen wird, dem bekannten Reichstagsbeſchluß 
vom 16. Februar 1895 eine Folge zu geben. 
Ebenſo bedeutſam als dieſe Erklärung war die 
Auslegung, welche der genannte Reichstagsbeſchluß 
im Lauf der 3½ ſtündigen Debatte fand. Es 
Außerte ſich nämlich der bekannte Sprecher des 
Zentrums im Reichstag, der auch im würtem⸗ 


in feiner langen Rede dahin, feine Parteigenoſſen 


vom 16. Februar weder für noch gegen die Dop⸗ 
pelwährung ausgeſprochen. Ob dieſe oder irgend 


den vorhandenen ſozialen und wirthſchaſtlichen 


Zentrum eine Frage, die der weiteren Unter⸗ 
ſuchung bedürfe. Die Partei, und damit die 
Reichtags⸗Mehrheit, als für den Bimetallismus 
ſchon gewonnen darzuſtellen, dazu haben demnach 
die Goldwährungsgegner aue) nach der heutigen 
Gröber'ſchen Rede nicht mehr Recht, als nach dem 
Reichstagsbeſchluß, den man jetzt in dieſem Sinne 
zu deuten ſucht; dies namentlich auch deshalb 
nicht, weil Gröber ſelbſt für feine Perſon augen 
ſcheinlich mit dem Bimetallismus ſympathiſirt 


pellation verſucht hatte, aus der angeblichen Gold⸗ 
Inappheit Schlüſſe zu ziehen, was er aber dies⸗ 
mal vorſichtigerweiſe unterließ. Von den ritter⸗ 
ſchaſtlichen Abgeordneten, den Vertretern des 
Großgrundbeſitzes, erklärte ſich Freiherr von Herr⸗ 
mann entſchieden gegen die bimetalliſtiſchen Ex⸗ 
ö Freiherr von Wöllwarth, der lange 
Jahre im Reichstag geſeſſen hat, äußerte, feine 
Freunde Kardorff und Gen. hätten weder im 
Reichstag in privaten Kreiſen irgend eine Gelegen⸗ 
heit vorbeigelaſſen, um ihn über die Währungs⸗ 
frage aufzuklären, aber deſſenungeachtet vermöge 
er nicht aus eigener Ueberzeugung ein Votum 
Für oder Gegen abzugeben; er enthalte ſich des⸗ 
halb der Abſtimmung. Es iſt dies eine Beleuch⸗ 
tung zu der Arendtiſchen Behauptung, daß die 
Währungsfrage auch für den einfachſten Verſtand 
l So blieb nur der Geſchäſts⸗ 
führer der Agrarier, Herr von Gaisberg, übrig, 
der die landläufige Darſtellung der bimetallifti- 
ſchen Agitatoren über die angebliche Goldknappheit 
und über die Hemmung unſeres Exports wieder⸗ 
gab, in markanter Weiſe jedoch betonte, daß er 
ſelbſt an die verſprochene Wirkung der Hebung 
der Getreidepreiſe keinen Glauben habe. Ihm trat 
in ebenſo wirkungsvoller als ſachlich begründeter 
Rede Konrad Hausmann gegenüber; er legie dar, 
daß der ſüddeutſche Bauer die Koſten feiner 
Lebenshaltung, ſeine Steuern, Zinſen und Löhne 
nicht mit dem Erlös des Roggens, ſondern mit 
dem Erlös aus Wein, Handelsgewächſen (Zucker⸗ 
rüben, Zichorien, Tabak), Vieh, Milch, Butter 
u. ſ. w. bezahle, und dieſe Produkte ſeien gerade 
unter der Goldwährung bis zu 100 Prozent ge⸗ 
„fliegen, der Zinsfuß aber gefallen. 
Von der Induſtrie, die doch beſſer als die 
agrariſchen Agitatoren in der Lage ſind, ſich aus 
der Erfahrung in den Währungsfragen zu unter⸗ 


chinenbaues bearbeitete, iſt unter anderem 


genden Beſchlüſſen gekommen: 


ſiſche als auch Ausländer, 
Fabriken zu eröffnen, 
landwirthſchaſtlichen 

gepaßt find. 


wirthſchaftlicher Maſchinen 


nicht zu billigen. 
terungen ſeitens 
ſpezieller 
für den 


der Staatsbank, 


des genannten | \ 
ſtändigen Stellen überwieſen. 
Petersburg, 14. Juni. 


Großfürſt Kyrill Wladimirowitſch. 


Lobanow, einen Beſuch ab. 


Amerika. 


San Fraueisco, 14. Juni. 
brief eines Matroſen von 


jeden Währungswechſel; gegen dieſe Uebereinſtim⸗ 
mung kämen die wenigen Exporteure, die nach 
Indien arbeiten, nicht in Betracht. Das Verderb⸗ 
liche in dem Währungsſtreit ſei, daß diejenigen, 


Berkin, den 14. Juni 1895. Freuide Fonds. 
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Kreuzer „Charleston“ theilt mit, daß am 12. 
Mai das japaniſche Torpedoboot Nr. 16 bei 
den Fiſcher⸗Inſeln ſcheiterte. Von der aus vier⸗ 
zehn Mann beſtehenden Beſatzung ſei nur ein 
Mann gerettet. 
Memphis, 13. Juni. Der Kongreß der 
Silberanhänger hat einftimmig eine Reihe von 
Reſolutionen angenommen, welche ſich gegen die 
ausſchließliche Eoldwährung richten und die Gleich⸗ 
ſtellung des Silbers mit dem Golde als Münz⸗ 
metall, ſowie die freie unbeſchräukte Silberaus⸗ 
prägung nach dem Verhältniß von 16:1 verlan⸗ 
gen. Eine der Reſolutionen ſpricht aus, daß 
die Vereinigten Staaten zu dieſem Vorgehen 
nicht ein internationales Uebereinkommen abwar⸗ 
ten ſollten. 


Be 


BET hs 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 15. Juni. Die erſte Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts verurtheilte 
in der Sitzung vom Donnerſtag den Pferde⸗ 
händler Wolf Landeck aus Wollin wegen Be⸗ 
truges zu 6 Monaten Gefängaiß. L. hatte ſich 
beim Pferdehandel dadurch Vortheil unlauterer 
Art verſchafft, daß er werthloſe Wechſel als gut 
in Zahlung gab, wodurch zwei mit L. in Ver⸗ 
bindung ſtehende Händler um Summen von 
1000 bezw. 2700 Mark geſchädigt worden waren. 
L Zur Ernennung des Herrn v. Windheim 
zum Polizei⸗Präſidenten von Berlin ſchreibt das 
„Berl. Tagebl.“, daß Herr v. Windheim auf 
ſeinen beſonderen Wunſch — er wollte „hinaus 
in die Praxis“ — von ſeiner Thätigkeit im 
Miniſterium des Innern enthoben und nach 
Stettin geſchickt wurde, wo die Stelle des Polizei⸗ 
präſidenten frei geworden war. In Stettin lagen 
die Verhältniſſe bei ſeinem Amtsantritt etwa ſo 
wie gegenwärtig in Berlin. Die dortige Bürger⸗ 
ſchaft klagte über allerlei Polizeimaßregeln, die der 
frühere Präſident, Herr Thon, beſonders in der 
Cholerazeit getroffen hatte und durch die der 
Verkehr ſehr geſchädigt worden war. Man er⸗ 
erwartete von Herrn v. Windheim, daß er mehr 
Rückſicht auf die Bedürfniſſe einer Handelsſtadt 
nehmen werde. Während der kurzen Dienſtzeit 
des Herru v. Windheim bot ſich allerdings keine 
Gelegenheit, ſeine Anſchauungen in dieſer Hinſicht 
kennen zu lernen. Wie demſelben Blatte weiter 
mitgetheilt wird, hat Herr v. Windheim ſich bereits 
der Werthſchätzung des Kaiſers Friedrich erfreut. 
Mit Kaiſer Wilhelm II. wurde er während ſeiner 
Dienſtleiſtung im 1. Garde⸗Regiment z. F. be⸗ 
kannt, dem er als Reſerbe⸗Offizier angehört. Dieſe 
Bekanntſchaft ſoll auf feine Karriere nicht ohne 
Einfluß geblieben ſein. Gegenwärtig iſt Herr 
v. Windheim Premier⸗Lieutenant im 1. Garde⸗ 
Landwehr⸗Regiment. 5 
Neues Sommertheater. 
Direktion Ganz kann mit dem bisherigen Er⸗ 
folg zufrieden ſein. Das Perſonal wird allabendlich 
durch wohlverdienten Beifall belohnt. Lebhaftes 
Intereſſe rief wieder die Vorführung des wirkſamen 
Luſtſpiels „Weibererziehung“ hervor. 


Mus den Provinzen. 
8 Jaſtrow, 13. Juni. 


Die 


5 In dem Tauben⸗ 
ſchlage des Herrn E. Löwenthal in der Königs⸗ 
berger Straße fand ſich in dieſen Tagen eine 
Brieftaube ein, welche einen Zettel um den Hals 


nahme. Sehr zum Vortheile gereicht dem Buche. 
daß neben der Erzählung der perſönlichen Erleb⸗ 
niſſe kurze und zuſammengedrängte Schilderungen 
der politiſchen und kriegeriſchen Ereigniſſe, Aus⸗ 
züge aus dem Generalſtabswerke und der Regi⸗ 
mentsgeſchichte gegeben werden, ſodaß der Leſer 
ein anſchauliches Bild des ganzen Feldzugs er⸗ 
hält. Wir finden es daher ganz begreiflich, 
wenn ein Schweizer Hiſtoriker, Profeſſor Dr. 
Gerold Meyer von Knonau in Zürich, an den 
Verleger ſchreibt: „Sagen Sie dem Herrn Ver⸗ 
faſſer, ſeine Art, Geſchichte zu ſchreiben, fände 
meinen vollſten Beifall!“ Das Zeitzſche Buch durch⸗ 
weht von Anfang bis zu Ende ein Geiſt warmer, er» 
hebender und opfervoller Vaterlandsliebe. — Der 
Künſtler, R. Starcke in Weimar, hat es trefflich 
verſtanden, nach den Angaben des Verfaſſers die 
theils düſteren, theils humorvollen 
Bilde künſtleriſch wiederzugeben. 
lich erwähnen wir, daß die Verlags- 
buchhandlung das Werk auch in 19 
Lieferungen à 50 Pf. ö 
eleganten Einbanddecke zum Preiſe 
von 1 Mark liefert. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
(Das Maiglöckchen als Giftpflanze.) 
Ein Arzt ſchreibt den „Münch N. N.“: An⸗ 
knüpfend an eine dieſer Tage in einigen Blättern 
veröffentlichte Meldung, daß ein Knabe in Bruchſal 
nach dem Genuſſe von Waſſer, in dem Maiblumen 
geſtanden hatten, geſtorben iſt, erlaube ich mir 
mitzutheilen, daß unſere Maiblümchen trotz ihres 
jungfräulichen Ausſehens und herrlichen Duſtes, 
durch den' ſie ſich ja der allgemeinen Beliebtheit 
erfreuen, durchaus nicht harmloſer Natur, ſondern 
geradezu ſtarke Giftpflanzen ſind. Die ganze 
Pflanze enthält zwei Giftſtoffe: Convallarin und 
Convallamarin. Das letztere iſt ein ſtarkes Herz⸗ 
gift und in ſeiner Wirkung ähnlich dem Digitalin, 
dem der rothe Fingerhut ſeine giftigen Eigen⸗ 
ſchaften ſowie auch ſeine mediziniſche Verwendung 
verdankt. Das Convallamarin verlangſamt den 
Herzſchlag, der Blutdruck wird bedeutend erhöht, 
die Reſpiration wird tiefer und langſamer, ſpäter 
wird der Herzſchlag unregelmäßig, bis endlich der 
Tod durch Stillſtand der Herzthätigkeit er⸗ 
folgt. Außerdem kommt dem Extrakte der Pflanze 
noch eine ganz bedeutende diuretiſche, d. h. 
harntreibende Wirkung zu. Früher bildete die 
Wurzel ein Mittel gegen Epilepſie, auch wurden 
die ſriſchen Blüthen, mit Eſſig angeſetzt, als Heil⸗ 
mittel bezw. Hausmittel gegen Kopfſchmerz ge⸗ 
braucht. Die getrockneten und gepulverten Blü⸗ 
ten wurden und werden noch heute ihrer nies⸗ 
erregenden Eigenſchaft halber als Zuſatz zu dem 


— 


Schnupfpulvern benutzt. 

— Aus Metz, 12. Juni, ſchreibt man der „Voſſ. 
Zig.“ : Geſtern wurde hier aufs neue ein angeb⸗ 
licher franzöſiſcher Spion verhaftet. Er heißt 
Arigny und iſt ein geborener Lothringer aus dem 
Kreiſe Chateau⸗Salins, aber nach Frankreich aus⸗ 
gewandert. Von dort war er hierher auf Beſuch 
gelommen, gab ſich zwei Unteroffizieren vom 
Feldartillerie⸗Regiment Nr. 33 gegenüber als 
Rittmeiſter aus und bat ſie, ihm vom Thurm 
der Kathedrale aus die Stadt und Feſtung zu 
erklären, was dieſe auch thaten. Der Unteroffizier, 
der auf dem Thurm die Militärtelegraphenſtation 


nebſt einer Wetzen per Mai⸗Juni 


ar] D. 


bekannten Schneeberger und ähnlichen Kräuter⸗ 


Die lönigliche P 


13. Juni. Die beim Departe⸗ 
ment für Handel und Manufaktur eingeſetzte Kom⸗ 
miſſion, welche die Frage über die Mittel zur 
Hebung des ruſſiſchen ſandwirthſchaftlichen a 
zu fol⸗ 

Zur Beſchaffung 
des nothwendigen Rohmaterials in Metall und 
Holz ſind Unternehmer heranzuziehen, ſowohl ruſ⸗ 
welche bereit ſind, 
die den Bedürfniſſen des 
Waſchinenbaues ſpeziell an⸗ 
Zollveränderungen bezüglich land⸗ 
und ihrer Theile, 
welche aus dem Auslande eingeführt werden, ſind 
Die Frage über Krediterleich⸗ 
Errichtung 
Lehrſtühle an den techniſchen Hochſchulen 
landwirihſchaftlichen Maſchinenbau, Er⸗ 
mäßigungen der Eiſenbahntariſe für Materialien 
Maſchinenbaues — ſind an die zu⸗ 


An Bord des nach 
Kiel gehenden Kreuzers „Rurik“ befindet ſich der 


Der armeniſche Katholikos Mackertich ſtattete 
heute dem Miniſter des ‚Auswärtigen, Fürſten 


Ein Privat⸗ 
dem republikaniſchen 


trug mit der Inſchrift: M. B. 8. Cüſtrin nach 
oſen 731. Die unteren Seiten der Flügel ent⸗ 
halten gleichfalls Inſchriſten, die aber undeutlich 
geworden und nicht zu entziffern ſind. Der Be⸗ 
ſitzer des Taubesſchlages hat von dem Funde 
ſogleich der Polizei Anzeige gemacht, da jedenfalls 
die gefundene Taube militäriſchen Zwecken dient. 
Was dieſelbe von ihrer Tour abgelenkt und hier⸗ 
hier geführt hat, iſt nicht bekannt geworden. 


betient, ſchöpfte Verdacht und meldete dieſen dem 
Gouvernement. Alle drei Perſonen wurden 
darauf verhaftet. Arigny ſoll in Frankreich das 
Schneiderhaudwerk betreiben. — Der ſächſiſche 
Unteroffizier Schreiber, welcher der Frau Ismerk 
und dem Hanne Beihilfe zur Spionage geleiſtet 


jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 
Kaſſel, 14. Juni. Aus Witzenbauſen wird 
gemeldet: Im Werrathale und oberen Eichsfelde 
haben Hagelunwetter gewüthet. Die Feldfluren 
in Wahlhauſen, Lindewerra, Gerbershauſen, Fret⸗ 


Kunſt und Literatur. 

Karl Zeitz, Kriegserinnerungen eines 
Feldzugsfreiwilligen ans den Jahren 1870 
und 1871. 2. Auflage. Mit 180 Illuſtrationen 
von R. Starcke⸗Weimar und einer Karte des 
Kriegsſchauplatzes mit eingezeichneter Marſchroute 
des 32. Juf.⸗Reg. In eleg. Leinwand⸗ 
band 11 Mark, in Halbfranz gebun⸗ 
den 12 Marl. 

Das Buch hat den Beifall gefunden, den es 
verdient und der ihm vorausgeſagt wurde. Die 
ſtarke Auflage wurde in einem Jahre vergriffen 
von einem Buche im Umfange von 58 Bogen 
großen Formats. Das will auch heut zu Tage 
etwas he ßen; dieſer Erfolg wundert uns aber 
nicht. Die Zeitzſchen Kriegserinnerungen find eine 


theils verwüſtet worden. 

Leipzig, 14. Juni. Das Reichsgericht hat 
die Reviſion des im Mai d. J. wegen des in 
Berlin⸗Weſtend begangenen Raubmordes zum 
Tode verurtheilten Fleiſchers Müller verworfen. 

Peſt, 14. Juni. In Bekes⸗Cſaba ſchlug, 


ſchwer verletzt. 
Petersburg, 14. Juni. 
mentsgericht in Tomsk verurtheilte 


Nichtſoldat. Hat man erſt einmal begonnen, in 
dem Buche zu leſen oder auch nur darin zu 
blättern, jo laßt es einen nicht wieder los. Herr 
Zeitz, den gebildeten und gut ſituirten Streifen ans 
gehörend, hat den ganzen Feldzug als Gemeiner 
mitgemacht, hat an 20 Gefechten und Schlachten 
theilgenommen, und kehrte nach der Kapitulation von 
Paris mit dem eiſernen Kreuze geſchmückt, auch als 
einfacher Musketier in die Heimath zurück. Der 
Verfaſſer wurde bei einer vollſtändigen Beherr⸗ 10,60 bis 10,70, Kornzucker 
ſchung der franzöſiſchen Sprache (er lebte bis 
zum Ausbruch des Krieges in Paris) vielfach als 
Dolmetſcher, Quartiermacher und Unterhändler ver⸗ 
wandt und hat dadurch mehr erlebt, als die Raffinade II. —,—. 
meiflen ſeiner Kameraden. Dabei verfügt Herr —,— bis -,— 
Zeitz über einen geradezu unverſiegbaren Quell 
geſundeſten Humors, der ihn ſelbſt unter den 
ärzſten Widerwärtigkeiten nicht verläßt; feine 
Schilderungen der Leiden und Freuden des Feld⸗ 

zugslebens erwecken in dem Leſer lebhafteſte Theil- B. Matt. 


mordeten und die Leiche vergruben. 
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Börfen-Berichte, 


Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, 


per Juli 9,85 bez. u. B., 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften | Elſenbahu⸗ S auge Aktien. 
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terode, Bornhagen und Ellershauſen ſind größten⸗ 


wie mehrere Blätter melden, der Blitz in eine 
Scheune, in welche ſich zahlreiche Perſonen vor 
einem Wolkenbruch geflüchtet hatten. Durch den 
Blitzſtrahl wurden zwei Mädchen getödtet und 10 


Das Gouverne⸗ 
8 an dreizehn 
ER; A. auern des Dorfes Trubatſchewo, darunter den 
prächtige Lektüre für alt und jung, Soldat und Dorfälteſten, zu Zwangsarbeit von fünf bis acht 
Jahren, weil ſie einen ihnen unbekannten Mann, 
von dem ſie annahmen, „er ſei die Cholera“, er⸗ 

Unterpegel — 0,38 Meter. 


Magdeburg, 14. Juni. Zucker bericht. 
neue 
exkl. 88 Prozent“ 
Rendement 9,95 — 10,20, neue 10,05 10,20. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 7,00 bis 
7,60. Ruhig, ſtetig. Brodraffinade 1. - ‚—. Brod⸗ 

Gem. Raffinade mit Faß 
= Gemiſchte Melis I. mit Faß 
—, . Geſchäſtslos. Rohzucker L. Produkt Tranſito 
ße d. B. Hamburg per Juni 9,72 ½ G., 9,77½ B., 
\ per Auguſt 10,00 
bez. u. B., per September 10,07 ½ bez., 10,10 rholin⸗Seife it à Stück 


Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 149 000 


Zentner. er = 
Köln, 14. Juni, Nachm. 1 Uhr. Geo 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
—.—, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 
16,75. Roggen biefiger loko 13,50, do. fremder 
loko 15,25. Hafer neuer hieſiger 13,25, 
fremder 13,50. Rüb öl loko 50,00, per Oktober 
48,70. — Wetter: Kühl. N 
Hamburg, 14. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 75,00, per September 75,25, 
per Dezember 73,25, per März 72,25. — 


Ruhig. 
Hamburg, 14. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendemen 


Situationen im neue Ufance frei an Bord Hamburg per Jun 
— Schließ ⸗ 9,75, ber Auguſt 997 ½, 


per Oktober 1022 ½, 
per Dezember 10,37½. Ruhig. 

Wien, 14. Juni. Getre id emarkt. 
7,37 G., 7,40 B., per 
Herbſt 7,58 G., 7,50 B. Roggen per Mais 
Juni 6,35 G., 6,40 B., per Herbit 6,58 G., 6,60 
Mais per Mai⸗Juni 6,87 G., 6,89 B. 
Hafer per Mai⸗Juni 6,77 G., 6,79 B., per 
Herbſt 6,25 G., 6,27 B. 

Peſt, 14. Juni, Vorm. 11 Uhr. Bes⸗ 
du fteumarkt. Weizen lolo ruhig, per 


Mai⸗Juni 7,31 G., 7,33 B., per Herbſt 
7,34 G., 1,35 B. Roggen per Herbſt 
6,25 G., 6,26 B. Ha fer per Herbſt 5,98 G., 5,99 


B. Mais per Mai⸗Juni 6,48 G., 6,50 B, 
per Juli⸗Auguſt 6,52 G., 6,53 B. Kohle 
raps per Auguſt⸗September 10,10 G., 10,20 B. 


Wetter: Schön. 

1 Glasgow, 14. Juni, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 4½ d. Stetig. 


Verſicherungsweſen. 

Von der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗ 
Aktiengeſellſchaft in Winterthur (General⸗Agentur 
für Pommern Fr. Pitzſchky u. Co. in Stettin) 
wurden im Monat Mai 1895 2714 Une 
fälle bezahlt, nämlich: 

A. Aus der Einzelverſicherung: 
2 Todesfälle, 
5 Znvaliditätsfälle, 
520 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. 
527 Fälle. 
B. Aus der Kollektivverſicherung: 
8 Todesfälle, 
42 Inpaliditätsfälle, 5 
2187 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. 
2237 Fälle. 


Zelegrapbifche Depe 

Friedrichsruh, 14. Juni. (Privat⸗Tele⸗ 
gramm.) Der Fürſt Bismarck iſt unwohl und 
hat bis auf weiteres alle angemeldeten Empfänge 


abgelehnt. N \ 
Wien, 14. Juni. Die Situation iſt an⸗ 
dauernd kritiſch; ſie wird in parlamentariſchen 
Kreiſen noch ungünſtiger gehalten, als ſie geſtern 
war. Die Vermittelungsverſuche, welche der hier 
eingetroffenene Statthalter von Galizien, Graf 
Badeny, zwiſchen den einzelnen Parteien machte, 
ſcheinen ohne Erfolg geblieben zu fein. Der 
Statthalter erklärte ſelbſt heute zu einer parla⸗ 
mentariſchen Perſönlichkeit, er habe leider wenig 
Hoffnung, eine Verſtändigung herbeizuführen; auf 
allen Seiten finde er wenig guten Willen. 
könne alſo momentan nicht ſagen, welches Aus 


haben ſoll, iſt geſtern vom Kriegsgericht zu ſechs⸗ kunſtsmittel zur Löſung der jetzigen ſchwierigen 


Situation zu ergreifen ſei. 8 = 

Trieſt, 14. Juni. In Rovigno hatten ſich 
in einem Wohnhauſe eine große Anzahl Leid⸗ 
tragende zu einem Begräbniß eingefunden, als die 
Decke in dem betreffenden Raume einſtürzte und 
unter ihren Trümmern die Leitragenden begrub. 
Vierzehn derſelben wurden getödtet, 27 tödtlich 
und gegen 50 leicht verletzt. 


e 


8 


Wetteraussichten 
für Sonnabend, den 15, Juni⸗ 

Ein wenig wärmeres Wetter mit ſchwachen 
weſtlichen Winden, veränderlicher Bewölkung und 
leichten Regenfällen. 
2222 a er 
| Waſſerſtand. 

Am 13. Juni. Elbe bei Auſſig + 082 
Meter. Elbe bei Dresden + 0.38 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,90 Meter. — 
Unstrut bei Straußjurt + 1,35 Meter. — 


» bei Breslau. Oberpegel . 4,72 Meter, 
e 3 Oder bei Frauffurk 


0,87 Meter. — Oder bei Ratibor 
£ 1,04 Meter. — Weichſel bei Thorn 
＋ 0,46 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,40 
Meter. — Am 12. Juni. Netze bei Uſch 
+ 0,57 Meter. 


735 = N 2 ohne eine 
Ein ſchöner Teint gde 
Haut iſt unerreichbar, deshalb ſorge man durch sen 
Gebrauch eines Mittels, wie es die von den Aerzten 
ſo warm empfohlene neue Patent⸗Myrrholin Seife it, 
vor allem für eine richtige Geſundheitspflege der © an 
und laſſe ſich nicht verleſden, durch ſchädigende, 391 | e 
x. Schönheitsmittel mit 1 91 3 km 195 

damit nicht z nit, Di a 
was damit nicht zu 5 nn 10 1 50 Apotheken. 
Parfüm erie⸗Geſchäften erhältlich, 


„Bauk⸗ Bapiere 


guten Droguen⸗ und 


Stettin, den 12. Mai 1895. 


An unſere Mitbürger! 

Wie nunmehr ſeit 13 Jahren wenden wir uns auch 
n dieſem Jahre an alle Freunde und Gönner der 
Ferienkolonien mit der Bitte, uns die Mittel zu ge⸗ 
währen, die ſchwächſten und bedürftigſten Schulkinder 
der Stadt im Sommer auf einige Wochen in Kur und 
Pflege zu nehmen. 5 

Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde 
werkthätige Unterſtützung gefunden hat, jo hoffen wir, 
auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 0 

Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 
Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung 
ſpäter öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu 


nehmen. 5 0 1 : ; 

Das Komitee für Ferienkolonien und 

Speiſung armer Schulkinder. 

Erblandmarſchall Graf V. Flemmimg-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadtſchulrath Dr. la rosta, Vor⸗ 
ſitzender. Geh. Kommerzienrath Seknluuto w, Schatz⸗ 
meiſter. Rektor Sila, Schriftführer. Geh. Saui⸗ 
tätsrath Dr. Brand. Kaufmann Karl Fried- 
rich Braun. Stadtrath Couvreur. Paſtor 
Prim. Frfedriehs. Kaufmann Greif 
wat. Ober⸗Regierungsrath Selareiber. Nektor 
Schmeider. Kaufmann Twesselt. Chefredak⸗ 
teur Wiemammm. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Montag, den 17. d. Mis. Nachmittags von 1 Uhr ab 


auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Wafferleitung | Ma 


General-Agentur: Oscar Bräuer Co. Rachf., Stettin, Kohlmarkt 14. 


in der Turnerſtraße, von der Bogislav⸗ bis zur Falken⸗ 
walderſtraße und in der Bogislavpſtraße von der Turner⸗ 
bis zur Falkenwalderſtraße ſtatt. 5 
Stettin, den 13. Juni 1895. 
Der Magiſtrat. 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu Sed Mark ſichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, ineu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 5 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
i Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
| a iber 4 Monate alt, angemeldet werden 
müſſen. | 


® 
C. Pfeil, 
Kön gl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Die Einlöſung der 


Juli - Coupons 
erfolgt vom 15. Juni ab. 


Scheller & Desner Nachl. 


RONCEGNO 
Bd 
stärkstes natürliches arsen- u. eisen- 
haltiges Mineralwasser 
empfohlen von ersten medieinischen Autoritäten 
und anzuwenden bei ärztl. Vorschrift bei: 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- 
u. Frauenleiden, Malaria ete. 
Die Trinkour wird das g. Jahr gebraucht, 
Depots in allen Mimeralwasserhandlungen 
und Apotheken, 


Bad Roncegno (Südtirol) 


3Stunden v. Trient entfernt, Mineral-, Schlamm-, 
Dampfbäder, vollständige Kaltwassereur. 
Elektrotherapie, Massage, Heilgymnastik. 
Seehöhe 535 m. Windgeschützte herrliche Lage, 
Würzige, vollständig staubfreie, trockene Luft, 


Ranges mit ausgedehntem schönen Park, wunder- 
schöne Aussicht auf die Dolomiten. 200 Fremden- 
zimmer, Speise- und Lesesöle, Cuxsalon, Ueberall 
elektrische Beleuchtung, Curmusik, Lawn-Tennis, 
Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge, Saison 
Mai-Oktober, 

Bade-Direktion in Roncegno. 


„Settens““ eine 


Promenadenfahrt 


nach dem . Haff. & 


Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk 3 Uhr Nachim., 
Rückkehr gegen 7 Uhr Abends. Fahrpreis 50 . 


constante Temperatur 18— 220. Curhauscısien]| 


Prospekte und Auskünfte von der 


macht bei günſtiger Witterung Dampfer 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die Ziehung der dem unter- 
zeichneten Vereine durch Allerhöchsten Erlass vom 31. August 1891 bewilligten neunten 


Marienburger 


Geld- Lotterie 


wie festgesetzt 


am Freitag, den 21. Juni 1895 
stattfindet, 


Die Ziehung wird an dem genannten Tage, Vormittag 8 Uhr, im hiesigen Rath- 
hause beginnen und am folgenden Tage fortgesetzt und beendet werden, 
Danzig, den 21. Mai 1895. 
Der Vorstand des Vereins 
für die Herstellung und Ausschmückung der Marienburg. 
von Gossler. Delbräek. : 


3 j 
Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung empfehle und versende ieh 


Marienburger Loose a Mk. 3 (il Loose für Mk. 30) 
(Porto und Liste 30 Pf.) so lange der Vorrath reicht, 5 

5 8 Berlin W. 

Carl Heintze, a 


unsch auch unter Nachnahme, 
hise inzahleneen Heintze, Berlin. Linden. 


200 
1000 
1000 


1000 & 
3372 


Kirche der Kückenmügl 
A 


oe Anſtalten: 
Herr Prediger Piper um 10 Uhr A 


1 a 90000 = 90000 Her un, nian on ( Otabow): 
8 err Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
— (Nach d digt ; ; 
14 30000 30000 Sn Bü ale To Abendmahl) 
8 . atthäus⸗Kirche re dow): 
1 a 15000 = 15000 975 1 Feb 105 Jil 2 
Dei Ua v, 
234 6000 12000 Luther⸗Kirche (Züllchow): 
a Herr Paſtor Deick 10 Uhr. 
8 a 3 000 3 15 000 Herr Prediger Jahn um 27 ihr. 5 
= 5 a 7 Uhr Sungfranen = Verein im Ver⸗ 
1234 1500 18000 Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld 11 Uhr. 
50 4 600 30000 1 2 
a — Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
5 — Gemeinde der Verei igten B üder g 
100 a 300 80 900 | Rosengarten 22/28 2 Tr. u am. 
a 150 30000 Nachm. 3 u. Abends 8 11 
ie 
a 5 tenonraphische Ausstel 
eh eee sienggraplische Ausstellung 
a 38 30000 ift zu befichtigen im Concerthaus 


am Sonnabend, den 15. Juni, von 6 Uhr ab, 
am Sonntag, den 16. Juni, von 12—1½ Uhr, 
am Montag, den 17. Juni, Mittags 11—1 Uhr, 
Abends 5—7 Uhr. 
Eintritt frei (keine Eintrittskarten). 


Die ſtenographiſche Geſellſchaft 


15 38000 
Mark 375000 


Hauptverkaufssielie: 


Mar Fabian, Sıchin, Mönch 


„Gabelsberger“. 


e 


VereinfürRadwettfahren 


Sonntag, den 16. Juni: 
Großes Radwektfahren. 


Kaſſenöffnung 3 Uhr. Beginn 3½ Uhr Nachmittag. 
Während der Rennen: = Concert. 3 
Programm: 
1. Niederrad⸗Erſtfa hren 2000 Meter. 
2. Niederrad⸗Hauptfahrenn. 10000 Meter. 
„Niederrad⸗Vorgabe fahren 23000 Meter. 
Tandem⸗Vorgabefah ren 23000 Meter. 
. Bereinsfahren des Radfahrenklubs „Wanderer“ . 2000 Meter. 
1 1 7 „Stern“ .. 2000 Meter. 
n an Are ne 1600 Meter. 
Preiſe der Plätze: 
Tribüne 1,50 Mk., Sattelplatz 1,00 Mk., 1. Platz 50 Pfg., Ringplatz 30 Pfg. 
Der Vorverkauf der Billets findet ſtatt bei den Herren: A. Best, 
Breiteſtr. 60, C. L. Geletneky., Roßmarkt, A. Last, Pölitzer⸗ 
ſtraße 93, und Gustav Regel, Kleine Domſtr. 
Hunde dürfen nicht mil auf die Rennbahn gebracht werden. 


Stettiner Stahlquelle 


Sicheres Heilmittel bei Leberleiden und Nervenleiden. 


2 
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Thale am Harz 


au Großarligkeit in Bezug auf wildromantiſche Naturſchönheit unzweifelhaft bevorzugte ſter 
Ort des ganzen Harzgebirges, am Eingange des einzig in feiner Art bewundernswerth W 
daſtehenden, von den beiden gigantiſchen Höhen Hexentanzplatz und Roßtrappe begrenzten Bodethals 
gelegen. Als Hauptſehenswürdigkeit des ganzen Harzes wird Thale nicht nur von jeher von allen 
Tonriſten gerühmt, ſondern es eignet ſich auch mit Rückſicht auf die unmittelbare Nähe der prächtigſten, 
mit zahlreichen und wohlgepflegten Promenadenwegen durchzogenen Laube und Nadelwälder als Luft: © 
ecurort zu längerem Aufenthalt. : 2 

Natürliche Soolgquelle des Hubertusbades, Fichtennadel⸗ und Sturzbäder, 
Gelegenheit zu Waſſer⸗ und elektriſchen Curen. Günſt'gſter Centralpunkt für Ausflüge nach 
allen Richtungen des Harzes. Zahlreiche, den verſchiedenſten Unſprüchen genügende, Hotels und 
Privatwohnungen. Geregeltes Fuhrweſen. Poſt und Telegraph. Endſtation der Magdeburg⸗Halber⸗ 
2 ftäbter Eiſenbahn. Proſpecte unentgeltlich. - 


zu Der Verſchöͤnerungsverein. n 


5 Herr Paſtor Redlin um 9 Uhr. 


f Herr Vikar Dallmann um 10 Uhr. 


strasse 29— 30. 
Inselbad- Paderborn. Hellanstalit F& 
5 und verwa 8 
i für Asthm Zuständen = 
Nasen- u. Halsleiden, Prosp. gr. 
Spec.-Arzt Dr. Brügelmann, Director. 8 
Kirchliche Anzeigen 
zum Sountag, den 16. Juni (1. Trinitatis). 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Licenliat Dr. Lülmann um 8½ Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Labs um 2 Uhr. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 
Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Ubr. 
Sonntag u. Montag Abend 7 Uhr: Herr Paſtor Paul 
aus Rafenſtein. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 9 Uhr. 
Johauniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Taunbſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. J): 
Vorm. 9½ und Nachmittag 4 Uhr Predigt. 
Saal des Gertrud ⸗Stifts: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 5 
Um 11 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Silex. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.); 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Mittwoch Abend 3 Uhr Bibelſtunde: 5 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Vuther⸗Kirche (Oberwiek): 


Sounder fahrten 
am Sonntag, den 16. Juni: 


I. Nach Swinemünde und zuräck 


der Daubfer eine, 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
eis , 3, — pro Perſon a 


Il. Nach Misdroy (Laatz. Ablage) 


und zurück v. D. „Misdroy“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis J. Platz % 3, — II. Alas Ab 1,50. 
III. Nach Wollin, Cammin, Berg- 
und Ost-Dievenow 
p. D. „Terra“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 
4½ Uhr, Berg⸗Dievenow 4% Uhr, Cammin 5½ Uhr, 
Wollin 6½½ Uhr Nachm. 115 


Preis nach Wollin und Cammin I. Platz 3, 
II. Platz % 2, — nach Berge u. Oſt⸗Diebenow % 3,50 


hin und zurück. 
N J. F. Braeunlich. 


* 
zn 


Sonntag, den 16. Juni: 


Sonderfahrt 


via Swinemünde nach Rügen, 
direct Ttubbenkammer und zurück, 


von Saßnitz (Hafen) per Salon⸗Schnelldampfer 


® 
„Freia““'. 
Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens. 
Rückkehr von Stubbenkammer nach Anordnung 
Kapitäns; von Saßnitz 2 Nachmiltags. i 
Fahrkarten nach Stubbenkammer hin und zurbck 
Sb. 6, — find in der Fahrkarten⸗Ausgabe Bollwerk I 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. erhältlich. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
2 Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 0 
(Nach dem Gottesdienſt Verſammlung der confirmirten 
Mädchen Heinrichſtr. 45, 1 Tr.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
ethanien: 


J. F. Braeumlich, 


Technik tin. 

echnikum Eestin. 
(Oſt.⸗Holſtein, ſog. Holſt. Schweiz) s 

Bauſchule mit Praktikum. 
Progr. gratis durch Dir. Alb. Hlücher, 

Ein ſchönes Haus, alles vermiethet, im 

beſter Lage der Stadt, mit ſehr großem 

Garten, iſt wegen Krankheit preiswerth 

zu verkaufen. Zu erfragen unter K. G. in 


2½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Behrend. 
Nemis (Schulhaus): 

Herr Prediger Wendlandt um 10 Uhr. 
Salem (Tornep): 

Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 

Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 


a 


rd 


J. F. Brgeunlich. |m 


Die Wohnung Lindenſtr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder Oktober zu 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 
Badeſtube, Küche und Zubehör 
— jährlich 700 % Näheres 
daſelbſt 2 Tr. 

Petrihofſtr. 4, part., mit Gartenbenutzung z. 
1. 10. Näheres Nr. 5 bei Arnet. 

Noſengarten 62,2 Tr., 4 Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 

Ob. Schulzenſtr., als Wohn. o. Komt., 4 St,, 


1 Tr. hoch zu verm. Nah. Roßmarkt 5, II. 
Turnerſtr. 42, 4 Stuben n. Zub., ſof. od. ſpät. 


8 Stuben. 


Bäckerbergſtr. 40, 3 Tr., 3 Stuben, ſof. od. ſpät. 
Bismarckſtr. 14, Wohnung von 3—4 Zim. 
ſofort auch ſpäter zu vermiethen. 


. 
1 
Deutſcheſtr. 19, Lag 
Deutſcheſtr. 50, Neubau, m. Badeſt., 1.10 a. früh. 
Fuhrſtr. 16, 3 Stuben m. Zub. Näh. 2 Tr. 
Friedrichſtr. 8, 3 gr. Stuben, Kabinet u. Zub. 
zum 1. Okt. zu verm. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Frauenſtr. 51, 3 Tr, freundl. Wohn. von 
3 Stuben u. reichl. Zub. z. 1. 6. zu verm. 
Gieſebrechtſtr. 9, 3 5.4 Stb., Bod. u. r. Zub., 1.10. 
Kronprinzenſtr. 9, Eck Preußiſcheſtr., 1.7. N.b. Vw. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Bdſt. 2c, 1. 10. N. per. 
3 Stuben, Kab., reichl. Zub., zum 1. Juli. 


9 Stuben. 


Alte Falkenwalderſtraße 11, 
9 Zimmern incl. Saal mit 
getheilt in 4 u. 5 Zimmern per 
berm. Kein Hinterhaus. 


Ss Stuben. 
Birkenallee 41, 1 Tr., mit Centralheizung. 


7 Stuben 


Bismaraſtr. 19, amismarckplatz, hochherrſch 
Wohnung z. 1. Okt. Zu melden 1 Tr. e 
Petrihofſtr. 5, 1. Etg, eleg. Räume m. r. Zub. 
gr. Balkon, Gartenbög., eventl. Stall., 1. 10. 


6 Stuben. 
ö Wohnungen v. 6 Zim 
ugnſtaplatz 3, mit Centralheizung⸗ 
arlſir.⸗Ecke, Willhelmſtr. 17, herrſch., Bade⸗ 
u. Mochſt., reichl. Zub. z. 1. Okt. Näh. 2 Tr. l. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 8, 2 u. 3 Tr., Wohnungen v. 5 Zim. 
Badeſt. u. Zub., mit Gartenben., zum 1. Okt. 
Bollwerk 17, 2 Er, iſt eine herrſchaftlich e 
Wohn. v. 5 Zim. ſof. o. ſp. z. b. N. dal, 4 Zr. 


Vor dem Denkmal 


Bismarckſtraße 1, Ecke Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
2 herrſch. Wohn. v. 8 bezw. 6 Zim. m. allem 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermietheu. 
„Näheres Kaiſer⸗Wilhelm⸗Reſtaurant. 
Eliſabethſtr. 19, hrrſch.Whn. v5⸗4 St. Beſ. b. Uhr. 
Falkenwalderſtr. 134d am Thor) 1 Tr., Balk. 1.10. 
Falkenwalderſtr. 101, 1 Tr., 5 u. 6 Zimmer, 
hell u. freundl. m. Balkon u. Garten, 1. 10. 
Grabowerſtr. 31, part., in ſchönſter Lage, 5 Zim. 
mit reichem Zubehör, Garten, z. Oktober. 
Hohenzollernftr.2,3 Tr. m. Bdſt. u. Mochſt. 1.10. 
Kronenhoſſtr. 21, 5 Stb., Kab. u. Zub., ſofort. 
König⸗Albertſtr. 39, im. Bdſt. ꝛc., J. 10. N. p. r. 
König⸗Albertſtr. 39, 3. Etg.,z. 1. 10auch früh 
m. Erker, Bdſt., Mochſt. 2c. Näh., part. r. 


1 Stuben. 


Auguſtaſtr. 3 3. 1. Okt. 4 St. m. reichl, Zub 
Burſcherſtr. 45, m. Badeſt., Mädchk., z. 1. 10, 
König⸗Alberſtr. 39, m. Bdſt.ꝛc, 1.10. Näh pr 
König ⸗Albertſtr. 39, m. Erk. Bdſt. Mochſt. z., 
3. 1. 7, od. 1. 10., 1. u. 3. Etg. N. part. r. 
König⸗Albertſtr. 46, herrſch Whn. ſogl. o.ſy. N.. l. 
Kronprinzenſtr. 18, Wohnung von 4 Stuben, 
Balkon ac. ſofort oder ſpäter billig zu 
verm. Näh. dal. beim Vizewirth Köhler. 
Mönchenſtr. 25, 2 Tr., 4 Zim., 2 Kab. u. 
Zubehör zum 1. Juli zu verm. Näh. part. 
Pionierſtr. 63, 4 Stuben, 


Wohnung von 
Balkon oder 
1. Okt. zu 
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Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohnung von 3 Zim. 
fofort oder 1. Juli. Näh. part. l. 2 


Grabow, Langeſtr. 75 


iſt eine Wohnung von 3 Stuben billig zu 
vermiethen. 5 
Löweſtr. 8 ſ. Vorder- u. Hinterw. z. 1. Okt. und 
auch ſofort zu verm. Näh. daſ. 3 Tr. r. 
Saunierſtr. 10. Näh. Burſcherſtr. 15. b. Krüger, 
Stoltingſtr. 15, 8 St. u. Zub. z. 1. Okt. Näh. Ir. 
Unterwiek 13. m. Küche, Entr., Kloſet, Kam., 1. Okt. 
Wilhelmiſtr.3, m. Kab., Kch., Kloſ., 1. Aug. N. part. 


2 Stuben. 


Bellevueſtr. 14. m. Zub., Waſſerl. Kloſ.,ſof. o. ſpät. 
Bellevueſtr. 39, Vrdh. n. Zb., Grtnb. 24. f. o. ſp. 
Bogislapſtr. 42, Vorderwohnung mit Zubehör 
ſofort zu vermiethen, Näh. 1 Tr. r. 
Birkenallee 21, Hof, 2 St., Rlofet u. Zub. 
herrlich gelegen, ſogleich zu vermiethen. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Gr. Domſtr. 19, 1 Tr., 2 Sth. u. Küche z. 1. Juli. 
Cliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 2 Stuben. 
Fuhrſtr. 8, 2 St., Kb. u. Zub. z. 1. 7. zu verm. 
Falkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., ſof. 


Ss 


Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 


Frauenſtr. 25,2 gr.frdl. St u. Zub. f. Schneid. paſſ 


Greuzſtr. 23, Grünhof, 2 St., Km., Kch. f. 16% P 


Königsplatz 4, frdl. helle Wohn., Pr. 18% Hth. 
König⸗Albertſtr. 38, Sth. 2 St. m. Zub. z. 1. Juli. 
Neue Königsſtr. 2, freundl. Wohnung von 
2 Stuben u. Zub., 1. Juli. Näh. II r. 
Neueſtr. 5b, Grabow, 2 Stuben, Küche und 
Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Stoltingſtr. 15, vorn 1 Tr., 2 Stuben, Küche, 
„Kloſet zum 1. Juli. Näheres 1 Tr. r. 
Scharnhorſtſtr. 4, 2 Stb. u. Zub., 27%, 1. Juli. 


Wilhelmſtraße 20, Eingang 
beim Bäcker, find im Hinterhauſe 
Wohnungen von 2 Stuben mit 
Küche, Keller u. Bodenkammer 
zu 15 bis 16 Ab zu verm. 
Näheres im Vorderhauſe 1 Tr. 


bei Frau Nüske. 
Wilhelmſtr. 14, ur. Kab., Kch., m. Hof, 1. 7. N. p. 


Stube, Kammer, Küche. 


Breiteſtr. 20, frdl. Hinterwohn., 1 Tr., z. Juli. 
Bellevneſtr. 16, ſofort zu verm. . 
Bogislavſtr. 36, Seitenfl. I, Somtenf,, 1. Juli. 
Bogislayſtr. 35, Stube, Kam., Küche, 1. Juli. 
Belle vueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Klos. ſof. o. ſpät. 
Bellepueſtr. 41,fröl, m Entr. i. Vrdh., 1. 7, 16.7% 
Burſcherſtr. 42. Näh. bei Tews. 
Bogislayſtr. 4, frdl. Hinterwohn., ſof. o. ſpät. 
Dentſcheſtr. 50, Neubau, Hinterh., 1. Juli. 
Jalkenſwalderſtr. 28. neu ren., ſofort, bill. 
Fiſcherſtr. 2, Erkerwohnung, ſofort od. ſpäter. 
Friedrichſtr. 8, Hth. II, 1. Juli. Zu erfr. b. Ir. 
Fichteſtr. 10, Stube, Kam., Küche, 1. Juli. 
Fuhrſtr. 9, Wohnung für 15 %, 1. Juli. 
Fuhrſtr. 19/20, Stube, Kab., Küche. 
Grimme. 25, Wohnung für 9 % zu verm. 
Grünſtr. 4, Neu⸗Torney, Wohn. f. 8 , ſof. 
Grenzſtr. 5, kleine Wohnung, Preis 8 % 
Holzſtr. 14b, Neubau, Wohn. z. 1. Auguſt. 
Hohenzollernſtr. 12, frdl. Hinterw. N. v. b. r. 
Kirchenſtraßße gu Zachariasgang 2 u. 6. 
Näheres Kirchenſtr. 9. Ditimer. 
Kön ſig⸗Albertſtr. 39, 1. 7. o. früh. Näh. p. r. 
Klonsehof 18, Ecke Frauenſtraße, Hof 3 Tr., 
‚an urdl, Miether, 1. Juli od. ſpät, 14 % 
König⸗Albertſtr. 23, Näh. bei Schöning. 
Krautmarkt 7, kl. Hoſwohnung an einz. Frau. 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 
Große Laſtadie 79 iſt eine Wohnung im 
Vorderhauſe zu vermiethen. 
Neueſtr. db, Grabow, m. Waſſerltg., 10-15 % 
Oberwiek 73, mit Kloſet, 1. Zul, 
Oberwiek 9, Stube, Kam., Küche, 1. Juli. 
Oberwiek 15, m. Kloſet u. Waſſerl., ſof 9. ſpät. 


Friedrichſtr. I, St. 2 8k, K. l u. Wlſt. Näh J. Pionierſtr. 68, Stube. Kammer und Küche. 


Pelzerſtr. 16, Stube, Kammer, Kochgelaß. 
ölitzerſtr. 65, an ruh. Leute per 1. Jule. 
Roſengarten 3 u. 4, u. vorne, bill. Näh. 1 Tr. r. 
Roßmarktſtr. 14. Hof, hell, m. Wſſrl.,16½. , 1.7. 
Saunierſtr. 3, Entree. Näh. Hof 1 Tr. l. 
Schiffbaulaſtadie 16, Stube, Kam., Küche. 
Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Stoltingſtr. 92. 
Turnerſtr. 43, Stube, Kam., Küche, Kloſ., 
alles neu eingerichtet, zu vermiethen. 
Turnerſtr. 38, Stube, Kammer, Küche. 
Gr. Wollweberſtr. 25, Sth., 1 St., 2 K., K. 1.7. N. L. l. 
Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 13 % 
Wilhelmſtr. 4, 1. 7., 12% N. Hof zu Ende part. 


1 Stube. 
Albrechtſtr. 6, H. II. n. Bett, p. f. Schn. Ww. Geske» 
Gr. Domſtr. 19, Bodenſtube an einz. Perſon. 
Fuhrſtr. 14, freundl, Kammer zu verm 
König⸗Albertſtr. 39, m. Kch. ꝛc., 1.7. Näh. p. r. 
Lindenſtr. 20, Entreſol⸗Stube zu verm. 
Turnerſtr. 42, leere Stube ſofort oder ſpäter. 


Kellerwohnungen. 


Frankenſtr. 12, Kellerwohuung billig zu berm. 
Friedrichſtr. 1, Wohn⸗ u. Geſchkll. 2 St., K., Kl. 


Möblirte Stuben. 


Albrechtſtr. 7. f.mbl. Zim. ma. ohne Pens. Näh. IIr. 
Oberwiek 64, I r., möbl. Zim, ſogl. od. ſpät. 
Philippſtr. 11, Hart. l., möbl. Vrdz., 12.%, 1. Juli. 
Wilhelmſtr. 14, II., ſof. 1 möbl. Zim. m. Penſ. 


Schlafſtellen. 
Lindenſtr. 4, 4 Tr., gute Schlafſt. nach vorne. 


Läden. 


Oberwiek 52 iſt ein Laden mit 2 Wohn- 
zimmern und 1 Kammer, worin 12 Jahre 
Sattlerei betrieben, für monatlich 21 44 
zu vermiethen. Näheres bei 

M. Dahms, Karkutſchſtr. 10. 


Comtoire. 
5 AAUR Ede Roßmarkt, 
Louiſenſtr. 1445, L., 2 immer 
als Komtoir oder Bureau per ſogleich oder 


1. Oktober zu vermiethen. 
Neuer Markt!, 1 Tr., gr. Zim. als Komp toir. 


Geſchäfts lokale. 
Bogislapſtr. 4, Keller zu jed. Geſchäft, ſogl. o. ſpät 


König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗o. Lagerk.,ſof. o. ſy 
Wilbeimſtr 13, St. Kam, ch. Näh b. Haase. 


Lagerräume. 
Talkenwalderſtr.31. Näh. Fallenwalderſtr. 135. 
König⸗Albertſtr. 39. of. od. ſpät. Näh. part. r. 


® 
— 


Stettiner Bermiethungs⸗ Anzeiger. 


Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werfitatt- 


Schulzenſtr. 17 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume find 
preiswerth zu vermiethen. 

Näh. bei Moll & Hügel. 


Werkſtätten. 
Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 
König⸗Albertſtr. 34, helle Kellerwerkſtatt. 
König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof. odſpäter. 
König⸗Albertſtr. 23. Tiſchlerwerkſtell. 


Schulzenſtr. 17, 


helle, große Werkſtätte, für große Schnei 
derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 
vermiethen. Ss 

Näh. bei Moll & Hügel, Schulzen⸗ 
ſtraße 21. 

Handelskeller. 
Cliſabethſtr. 19, gr. Kellerei f. jedes Geſchäf 
Holzſtr. 14b, Handelskeller zum 1. Auguſt. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. p. r. 
Kurfürſtenſtr.7, Lager⸗o.Handelskeller. Näh. per. 


Stallungen. 


Eiſenbahnſtr. 12, Pferdeſt. f. 2 u. 4 Pf., Rem. 
Hohenzollernſtr. 12, Pferdeſtall, jof. od. ſpäter. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. od ſpät. 
Pölitzerſtr. 66, Pferdeſtall mit Wohnung. 
Philippſtr. 80 Pferdeſtall zu verm. 


Weitere 
Vermielhungs- Anzeigen. 
Die Wohnung Lindenſtr. 25 


(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder 1. Oktober zu 


verm. 4 Stuben, Kloſet, Bade⸗ 


ſtube, Küche und Zub. — jährlich 
700 . Naäh. daſelbſt 2 Tr. 

Mittwochſtraße 10, 2 Tr., 3 Stuben und 
Zubehör zum 1. Juli billig zu verm. 
Albrechtſtr. 2, Seitenfl., iſt eine Wobnung 
von 2 Stuben mit Zubehör zum 1. Juli zu 
verm. Näheres im Vorderhaus 2 Tr. 

Eine Wohnung mit Waſſerleitung zu verm. 

2 Baumſtraße 28. 


Apfel⸗Allee 18 iſt Stube, Kam, Küche mit 
Zub. u. Waſſerl, nen ren. für 7. in ven, > 


der Exped. d. Bl., Rirchplab 3. 


Wilhelmſtraße 20, Eingang 
beim Bäcker, ſind im Hinterhauſe 
Wohnungen von 2 Stuben mit. 
Küche, Keller u. Bodenkammer 
zu 15 bis 16 % zu verm. 
Näheres im Vorderhauſe 1 T> 
bei Frau Nüske, 

Gr Wollweberſtr. 56, 1,2 St,Eutr. Küche 1. Juli. 
Sheriwiek 56 iſt eine Wohn. v. 2 Stuben 

mit Zub., Kloſet u. Waſſerl. ſofort zu verm. 
Gr. Wollweberſtr. 10, Sib., helle Kam., Küche 

U. eine gr. 2⸗fenſtr. Vorderſtube ſogl. zu verm. 

Gr. Laſtadie 22 find frdl. Wohunngen m. 
heller Küche u. Waſſerltg. billig zu verm. 

Hircenſt. 1: eber 


Sehr frdl. Sommerwohnung zu verm. 
Finkenwalde. Flenmming. 


Stuben. 
11. Mannf.g Schlaſſt. Breiteſtr. 16, Vrdh.2 Tr. 
1 Schneider findet Wohnung auf Platz mit 
Maſchine Breiteſtr. 19, Hof 2 auch 3 Tr. 
Anſt. Mädchen findet ſogl. möbl. Wohnung 
Eliſabethſtr. 19, Hof part. r. 
Eine Frau o. Mädchen kann einwohnen bei 
Frau Zimmermann, Artillerieſtr. 2. 
Ein anſt. Mann f. eine frdl. Schlafſtelle mit 
‚Ten: Eingang Fuhrſtr. 10, Hof 2 Tr. 2. 
2 junge Leute finden Schlafſtelle 
Alte Falkenwalderſtr. 13, Hof r. 1 Tr. 2. 
Falkenwalderſtr. 133, 2 Tr. l., iſt ein 
gut möblirtes Zimmer zu vermiethen. „ 
2 ordenkliche Leute finden gute Schlafftelle 
Fuhrſtraße 23, Hof 1 Tr. 
1 auſt junges Mädchen f. ſogl. o. fpät. gute 
Schlafſtelle Stoltingſtr. 94. Berg. 
Ein möbl. Zimmer mit ſep. Eingang zu 
vermiethen Franenſtraße 10, 2 Tr. l. 
2 junge Leute finden freundl. Schlafſtelle 
Stoltingſtraße 90, vorn 1 Tr. r. 
2 J. Leute f. frol. Schlafſtelle z. 15. oder 
1. Juli b. Dornquast, Wilhelmſt. 19, v. IV. 


Mietlisges uche. 
Stettin, Grünhof 9. Grabow 


wird ein helles einfach möbl. Zimmer von 

einer älteren Dame beſſeren Standes foforz 
miethen geſucht. Adr. zmter E. L. 29 

Rohtmartt 10 erbeten. ae 


er 


Roman von Emilie Heinrichs. 


Der 


18) e verboten. 


„Herr Pfarrer!“ unterbrach ihn der Alte, ſi 
mit funkelnden Augen wieder zu ihm a 
2 Sie reden zu einem Manne von achtzig Jahren, 
der Ihnen nie ein Hehl aus ſeinen Gedanken und 
Gefühlen gemacht hat. Wenn ich ſtolz bin, ſo 
1 ich ein Recht dazu, und wenn ich meinen 
Enkel ehren will, ſo thu' ich's juſtement, weil er 
von meinem Blut iſt und mich nicht mehr an 
ſeinen Schurken von Vater erinnern kaun. Was 

nun die Falte in meinem Herzen anbelangt,“ ſetzte 
er langſamer hinzu, „ſo mögen Sie recht haben, 
Hochwürden, daß König Wiking ſich darin verſteckt; 
was ſchelten Sie mich jetzt darum, da Sie ihn 
doch längſt entdeckt haben.“ 

„Der Alte lachte kurz auf und wiegte dann be⸗ 
dächtig den weißen Kopf. £ 

„Mag fein,” fuhr er fort, „daß 
kleinen Altar tief drinnen erb 

meinen Stolz und 
würden! Aber“ — 


ich ihm einen 
1 aut habe, woran ich 
meinen Muth ſtärke, Hoch⸗ 
en! A — hier zuckte es wie Schmerz 
und tiefe Trauer über das faltige Geſicht und die 
Stimme wurde leiſer, „dicht daneben ſteckt außer 
meinem feſten Glauben und religiöſen Gefühl noch 
eine Falte, welche Sie nicht entdeckt haben, — und 
worin die Vaterliebe ſich barg ſeit all den Jahren. 
. Es half mir nichts, daß ich das Feuer des Haſſes 
aublies, um das mir unerträgliche Gefühl zu ver⸗ 


Sie, Hochwürden, Herr Pfarrer, — das habe ich 
Ihnen nie gebeichtet. Ich weiß jetzt, daß König 


werde.“ 


— es war da und blieb da, — und ſehen 


achtete, 


Der Alte ſah den Pfarrer ſcharf an. 
2 offen | 1 80 0 keine Strafpredigt 
am Grabe meiner Seligen, an deren Seite mein 
Enkel ruhen ſoll, halten wollen, Hochwürden!“ 
ſagte er finſter. „Sagen Sie's mir im voraus, 
damit ich mich beizeiten aus dem Staube mache.“ 
„Sie find von der Hand Gottes ſchon geſtraft 
genug, mein alter Freund!“ erwiderte der Pfarrer 
in ſeiner ſanſten und doch ſo eindringlichen Weiſe. 
„Treten Sie ruhig, wenn Sie es ſonſt vermögen, 
an das Grab Ihrer ſeligen Gattin, von mir haben 
Sie nichts zu fürchten.“ c 2 
Ju Wiedekinds Augen flammte es wieder drohend 
auf, doch bezwang er ſich, und reichte dem geiftlichen 
Herrn die Hand. Dieſer hielt fie feſt und fragte: 
„Werden Sie Ihrem Adoptivſohn von dem Brief 
ſeines Vaters Mittheilung machen?“ : 
„Rathen Sie dazu, Herr Pfarrer?“ 1 
„Nein, ich wollte Sie bitten, es nicht zu thun. 
„Es war auch nicht mein Wille, — doch würde 
ich, falls er noch hierher kommen ſollte, es wohl 
ſchwerlich verhindern können, daß er ſeinen Sohn 
aufſuchte. Na, mag der Junge daun ſehen, wie 
er mit ihm fertig wird. Vielleicht fühlen ſich die 
beiden Pinſeler ganz beſonders zu einander hin⸗ 
gezogen.“ N 
Bevor der Pfarrer ihm autworten konnte, wurde 
er durch einen heraurolleuden Wagen unterbrochen. 
„Die Leiche Ihres Eulels iſt angekommen,“ 
ſprach er mit feierlichem Ernſt. ; 
Der Wagen hielt vor dem Pfarrhauſe. Gerhard 
ſchwang ſich herab und eilte ins Haus. Er wußte 
ja, daß er den Großvater hier finden werde. 
Während ber geiſtliche Herr dem jungen Maune, 
der ſehr bleich und traurig ausſah, die Hand 


Wiking daran 
CVT! 
„Ja, es ſei Ihnen vergeben, daß Sie gegen die 
Wahrheit, welche Gott in der Beichte fordert, ge⸗ 
ſündigt haben,“ ſprach der Pfarrer mit Nachdruck, 
nich hoffe aber nun auch, daß die Liebe den Haß 
auslöſche und daß die volle Verſöhnung, welche 
dieſes Begräbniß bekunden fol, ſich auch auf den 
lebenden Enkel, auf Ihren Adoptivſohn, erſtrecken 


ſchuld iſt. — Könuen Sie es mir 


„Ich habe ihm verziehen,“ erwiderte der 
Greis kurz. 

„Und ihm Ihre unverkürzte Liebe wieder zu⸗ 
gewandt?“ 

„Sie dürfen nicht zu viel von mir fordern, Herr 
Pfarrer! — Vielleicht kommt die Stunde nach, 
wo ich ihn ſelber rufen werde. Jetzt läßt es die 
bewußte Falte noch nicht zu.“ 

Der Alte lachte wieder kurz auf. 

„Uebrigens wär's wohl möglich geweſen,“ ſetzte 
er ernſt hinzu, „daß ich dieſen anderen Enkel, wenn 
er am Leben geblieben und kein Pinſeler geweſen 
wäre, doch bei mir behalten und vielleicht lieb ge⸗ 
wonnen hätte. Nun, Gott hat mir dieſen Kampf 
erſpart —“ 

„Oder Sie geſtraft für Ihre liebloſen Gedanken 
und Vorſätze, Herr Wiedekind!“ fiel der Pfarrer 
ruhig ein. „Vergeſſen Sie das Wort der Schrift 
nicht: Des Menſchen Leben währt ſiebzig, wenn's 
hoch kommt, achtzig Jahre! — Geben Sie Ihrem 
Haſſe oder Ihrem Götzen Wittekind keine zu lange 
Friſt mehr, es hat ſchon mauches trotzige Herz in 
der Sterbeſlunde zu ſpät nach Liebe verlangt. 


nichten, daß ich mich ſelber verſpottete und ver⸗ 


1 Son 119 ah dee ſowie die 
er geſbeſenen, aber noch nicht verfallenen 
Ne de (4½ „ige Rente) zu den Stamm⸗ 
Nauen der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn werden 
gelöſt: 
a) vom 21. Juni d. J. ab bei den Königlichen 
Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen in Breslau und Berlin 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden, 
in der Zeit vom 1. bis 31. Juli d. Js. bei 
dem Baukhauſe Wm. Schlutow in Stettin. 
Sſcheine Find mit einem, 


Die am 1 
früher fälli 


b) 


Die Zin 
ſelben unterſchriebenen, die Stückzahl und den Geldbe⸗ 
trag augebenden Verzeichniſſe abzuliefern. Formulare 

zu dieſem Einlöſungs⸗Verzeichuiß werden bei den vor⸗ 

e Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen unentgeltlich verab⸗ 

Breslau, den 10. Juni 1895, 
Königliche Eiſenbahn⸗Direkt 


Bekanntmachung. 

Borſchriften über die Verwendung der 

8 5 Wechſelſtempelmarken. 

5 de Die den erforderlichen Steuerbetrag darſtellenden 
Marken ſind auf der Rückſeite der Urkunde und 
zwal, wenn die Rückſeite noch unbeſchrieben iſt, 
unmittelbar an einem Rande derſelben, andernfalls 
unmittelbar unter dem letzten Vermerk (Indoſſa⸗ 
ment u. f. w.) auf einer mit Buchſlaben oder Ziffern 
nicht beſchriebenen oder bedruckten Stelle aufzukleben. 

Das erſte inländiſche Indoſſament, welches nach 
der Kaſſirung der Stempelmarke auf die Rückſeite 
des Wechſels geſetzt wird, bezw. der erfte fonftige 

5 iuländiſche Vermerk, iſt unterhalb der Marke nieder⸗ 
zuſchreiben, widrigenfalls die letztere dem Nieder⸗ 
ſchreiber dieſes Judoſſaments, bezw. Vermerks und 
deſſen Nachmännern gegenüber als nicht verwendet 
gilt. Es dürfen jedoch die Vermerke „ohne 
Proteſt“, „ohne Koſten“ neben der Marke Uieder⸗ 
geſchrieben werden. 
Dem inländiſchen 
ſein Indoſſament 
bevor er die Marke 


io it, 


Inhaber, welcher aus Verſehen 
auf den Wechſel geſetzt hat, 
aufgekleht hatte, iſt geftattet, 


bor der Weitergabe des Wechſels unter Durch⸗ 
iſtlreichung dieſes Judoſſaments die Marke unter 


dem letzteren aufzukleben. 
Ju jeder einzelnen der aufgeklebten Marken muß 
das Datum der Verwendung der Marke auf dem 
echſel, und zwar der Tag und das Jahr mit 
arabischen Ziffern, der Monat mit Buchſtaben 
mittelſt deutlicher Schriftzeichen, ohne jede Raſur, 
Durchſtreichung oder Ueberſchrift, an der durch den 
Vordruck bezeichneten Stelle niedergeſchrieben wer⸗ 
den. Allgemein übliche und verſtäudliche Abkür⸗ 


zungen der Monatsbezeichnuung mit Buchſtaben 


ſind zuläſſig . B. 7. Sept. 1881, 8. Oktbr. 1882). 
Bei Ausſtellung des Wechſels auf einem geſtem⸗ 
gelten Blauket kaun der an dent vollen geſeb⸗ 
lichen Bekrage der Steuer etwa noch fehlende Theil 


durch vorſchriftsmäßig zu verwendende Stempel⸗ 


marken ergänzt werden. 

Stempelmarken, welche nicht in der vorgeſchrie⸗ 
benen Weiſe verwendet worden find, werden als 
nicht verwendet augeſehen (§ 14 des Geſetzes). 

Stettin, den 12. Juni 1895. 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt II. 


Thüringische 
7 
* 


Bauschule Stadt Sulza 
a) Fachschule für Bauhandwerker, 
b) Fachschule für Tischler, 

Staatliohe Reifeprüfungen 


a 


ts: 


Sonderfahrt nach 
= Svinemünde 


5 f per Salon⸗Schnelldampfer 
„„ Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin Morgens c Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends & Uhr 

e N I 1 % L 4 S e: LEER 

J. Cajüte 3,00 %. 
e ö 
Swinemünder Dampfſehifffahrts⸗ 

Actien⸗Geſellſchaft. 

Das von dem eben verſtorbenen Kaufmanne Emil 

Jensen unter der Firma Weitz Jensen d Co, 


in Copenhagen en-gros und en-detail betriebene 
Geſchäft mit d 


Feld⸗ und Gartenſämereien, 
Zwiebeln u. dergl. 


kaun an einen Käufer, der etwas Kapital beſitzt, abge⸗ 


treten werden. Mit dem vieljährigen Prokuriſten 
des Geſchäfts kann eventuell liehereinkunft getroffen 
werden. — Näheres theilt brieflich mit Herr Rechts⸗ 
anwalt Mieh. Carlsen, Gl. Strand 44, Copen⸗ 
hagen K. er 
Die Beerdigung unſeres lieben Bruders Georg 
Dundee findet heute Sonnabend, Nachmittag 3½ Uhr, 
von Bethanien aus ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten 
. Die tiefbetrübten Brüder 
Friedrieh und Gustav Quade. 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Herr Guſtav Praſt (Stolp]. Herr 
Auguſt Mielke [Stargardl. Frau Paula Wendeler 
geb. Klein [Stettin. Frau Mathilde Witte geb. Rad⸗ 
dag [Stettin. 
e Sehröder, Leſchen⸗Commiſſar, 
empfiehlt ſich bei vorkommenden Sterbefällen, über⸗ 
ninmnt ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen⸗ 


a ere zu verkaufen 


vom Inhaber der⸗ 


drückte, nickte ihm der Alte, der keine Miene machte, 
ihn herzlicher zu begrüßen, kurz zu. 


fuhr der Alte mit Anſtrengung fort. 5 


„Großvater, dieſe Annahme kann Dein Ern 
nicht ſein,“ ſprach Gerhard vorwurfsvoll. „Kgunſt 
Du Deinem Enkel ins ftille Antlitz ſehen und 
dieſe ſchreckliche Beſchuldigung wiederholen 2 

10 un 1 a von einer an lob uad 

elcher auch das Geſetz zuerſt fragen wird. Li 
ein ze are 6 = 

„Nein, der Schuß iſt durchs linke Ohr gegan⸗ 
gen. Weshalb ſollte er die denkbar unbequemſte 
Art, ſich zu tödten, erwählt haben? — Außerdenn 
fehlen alle Papiere, hierin allein müſſen wir den 
Grund des Verbrechens ſuchen.“ N 

„Was halten Sie davon, Hochwürden?“ fuhr 
der alte Wiedekind, zu dem Pfarrer gewendet, fort, 

Ich ſtimme Ihrem Enkel bei, Herr Wiedekind, 
und glaube feſt, daß dieſer Todte durch Verbrecher⸗ 
hand ſein Leben eingebüßt hat.“ a 

Der Greis nickte und löſte dann ein kleines 
Kruzifix, das er verborgen auf der Bruſt trug, 
von einer feinen goldenen Kette, um es dem 
Todten in die Hand zu geben. 

„Bitte, Hochwürden, ſegnen Sie ihn ein, damit 
er wie ein Chriſt zur letzten Ruhe bei feiner 
Großmutter kommt,“ ſagte er leiſe, und tieſbewegt 
folgte der Pfarrer dieſer Aufforderung, worauf der 
Sarg geſchloſſen und unter anſehnlicher Begleitung, 
wozu die Kirchenglocken ihre Trauerklänge er⸗ 
ſchallen ließen, in die Wiedekindſche Grabkapelle 
getragen und an der Seite der Großmutter bei⸗ 
geſetzt wurde. 


e biſt alſo feſt davon überzeugt, daß der 
ee Hein 9 70 5 iſt?“ fragte er alsdann 
ebenſo kurz. N 8 

„Wenn Du ihn ſehen willſt, kaunſt Du Dich 
ſelber davon e e 8 erwiderte 

hard mit zuckenden Lippen. 

Wolz — Es wäre zwecklos — und doch, 
wenn ich's recht bedenke, er ſoll mit mir in einem 
Grabe ruhen, — da iſt's wohl beſſer, ich überzeuge 
mich durch den eigenen Augenſchein. 

Kurz und rauh hatte der alte Wiedekind dieſe 
Worte hervorgeſtoßen. Als er den Pfarrer au⸗ 
blickte, neigte dieſer zuſtimmend das Haupt. Es 
hatten ſich draußen bereits viele Dorfbewohner, 
welche zur Leichen⸗Gefolgſchaft aufgefordert waren, 
bei dem Wagen verſammelt. Auf die Bitte ihres 
Seelſorgers trugen mehrere Bauern ſofort den 
Sarg in's Haus, wo der Deckel, der noch nicht 
feſtgeſchraubt war, leicht abgehoben wurde. 

Der alte Wiedekind trat hinzu, betrachtete 
mehrere Minuten lang das wachsbleiche Antlitz 
des Todten, legte ihm dann die Hand auf die 
Stirn und murmelte einige unverſtändliche Worte. 
Er war überzeugt. 

„Hat der Blitzſchlag ihn getödtet?“ fragte er 
jetzt, ſich zu Gerhard umwendend. 

„Nein, er iſt durch Mörderhand geſtorben,“ 
lautete die leiſe Antwort. 

„Wie iſt es geſchehen?“ 5 
„„Durch einen Schuß ins Ohr, die Kugel iſt 
gefunden worden“ 

„Wie, wenn er ſich nun ſelbſt entleibt hätte?“ 


(Fortſetzung fügt) ae = | 


Bad Wildungen. 


ſeu⸗ und Steinleiden, bei Magen: und Darmkartarr 
Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Verſaud 1894 über 767,000 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden 
Salze gewonnen; das im Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz ift ein künſtliches zum Theil unlös⸗ 
liches u nahezu werthloſes Fabrikat. Schriften gratis. Aufrag. über das Bad u. Wohunngen im Badelogirhauſe 
u. Europäiſchen Hof erledigt: Die Juſpection der Wildunger Mineralquellen Aetien⸗Geſellſchaft. 


ad Polzin 
a „Pommerſche Schweiz“, altbewährter Kur. 


8 : ort. Starke Eiſenſauerlinge, Trinkquelle, ſehr 
kohleuſäurereiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lippert's Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗Bäder, friſche Bergluft. — 
Kurzeit vom 15. Mal bis 15. September. — Außerordenkliche Erfolge bei Blutarmuth, allgem. Schwäche 
Zuſläuden, Rerbenkrankheiten, chroniſchem Rheumatſsmus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, 
Fliedrich⸗Wilhelmsbad, Johaunisbad, Viktoriabad, Louiſenbad. Volle Peuſion incl. Wohnung 18—86 Mar! 
BODEN Aerzte am Ort. Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwalkung und Merl Resel's Reiſe⸗ 

ontor, Berlin. 


Ostseebad Ahlbeck, 

in numittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden 
zu erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und belebende 
niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten Kiefern⸗ und 
Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein belieht geworden und wird von 
vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder und auch für 
Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf über 
7000 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Curtaxe. — Familien⸗ und Einzelwohuungen find ausreichend und 
zu mäßigen Preiſen Forhauden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtauranks und Penſionats 
genügt allen heutigen Auſprüchen. — Güte Milch für Kinder im Orte. — Ständiger Badearzt, Poſt, 
Telegraph und Feruſprechanſchluß. Direkte Elſenbahn⸗Verbindung bis Ahlbeck. 

... Jede Auskunft ertheilt die Bade Direktion und Carl Riesel’s Reiſe⸗Contor, Berlin SW. 46 
Königgrätzer Strafe 34, part. Breslau: Otto Harder, Matthiasplatz 2. Poſen: Karl Hartwig, 


Die Hauptquellen: Georg⸗Vie⸗ 
tor⸗Quelle und Helenen⸗Quelle 
find ſeit lange bekannt durch unüber⸗ 
troffene Wirkung bei Nieren⸗, Bla⸗ 
hen, ſowie bei Störungen der Blutmiſchung, als 


16 Kilom vom Bahnhof Gr. Rambin, der 
Slettin⸗Danziger Eiſenbahn, in höchſt romau⸗ 
tiſchem Gebirgsthal, am Eingang in die ſogen⸗ 


Bellebueſtraße 13. 
Puh rſraße | 


Waſſerſtr. 16. Maßdeburg: Louis Dehne, Dreienbretzelſtraße 12a. Halle a. S.: Otto Westphal, 
Poſtſtr. 18. Chemnitz: Horst Ulrich, Neefeſlr. 32. Leipzig: F. W. Graupenstein, Packhofſtr. 1113. 
Dresden: Bäuard Geucke & Oo., Ferdinand⸗Platz. Prag: J. K. Basch, Goldſchmiedegaſſe 7. 
Wien: Gust, Schröckels Wwe., Kolobratring 9. Die Bade-Direetiom. | 


ER 0 . 


es Mineral Wasser ersten Ranges. 
16 goldene Medaillen 7 — f 9% Grossherzogl. Badischer 
und erste Preise. Weltberühnm! ; Hofisferant. : 
Bewährt gegen Verschleimungen und Funktionsstörungen jeder Art, 
Haupt-Depot für Pommern, Ost- und Westpreussen: £ : 
Neubauer Wilke, vorm.: WW. Zewmotitziy, Elisabethstrasse No, 82, Stettin. 


Natürliches Kohlensa 


und eine gule Verdauung 


ſind die Fundamente eines geſunden Körpers. Wer ſich Beides bis 
in ſein ſpäteſtes Lebensalter erhalten will, gebrauche den ſeit 
Jahren durch ſeine aus gezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannten 


nubert UIlrich'schen 


Dieſer Kräuterwein, aus vielfach erprobten und vorzüglich be⸗ 
fundenen Kräuterſäften mit gutem Wein bereitet, übt infolge ſeiner 
eigenartigen und ſorgfältigen Zuſammenſetzung auf das Verdauungs- 
ſyſtem eine äußerſt wohlthätige Wirkung aus und hat abſolut keine 
ſchädlichen Folgen. ER | 


Bebrauchsanweifung iſt jeher Flaſche beigegeben. 
Aränter-Wein it zu haben zu k. 1. 2 1. Mk. 1.755 in 


Steltin, Altdanmm, Podejuch, Züllehow, Massow, Stepenitz, 
Brüssow, Penkun, Neuwarp, Gülzon, Plathe, Naugarc, 
Pölitz, Gollnow, Bredow, Stargard, Pyritz, Bahn, Greifen- 
hagen, Garz, FTiddi eon, Lippehne, Soldin, Königsberg 
Ad. N., Angermünde, Schwedt, Prenzlau, Pasewalk, Kam- 
mim, WWaollin, Ueekermünde, Celberg, Anklans, Denz, 
Swinemümnde, Wolgast, Greifswald, Bergen, Stralsund in 
den Apotheken. R a 


Mein Kräuter⸗Wein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind: Malagawein 
450,0, Weinfprit 100,0, Glycerin 100,0, deſtill. Waſſer 240,0, Ebereſchenſaft 150,0. 
Kirſchſaft 320,0, Feuchel, Anis, Helenenwurzel, amerikan. Kraftwurzel, Enzianwurzel, 
Kalmuswurzel aa 10,0. Be eg > 


Möbel, Spiegel und Wolfterwaaren 
in allen Holzarten, nur reelle Arbeit, große Auswahl, empfiehlt zu wirklich bill⸗ 
gen Preiſen. Conlanteſte Jahlungsbedingungen. EN, 

J. Steinberg, ” 

19, Breiteſtraße 19, Laden, 1. und 2. E 


tage. 


b. 12 Flaschen 


p. Flasche 75 Pfg. 70 Pfg. 


Garantirt rein, gut und billig! 


72 


BR R 


Rother Tafelwein. . - - 


* 0 * 
92 Special . . 0 * * 5 0 92 97 100 99 95 33 
99 üs ²ĩ . ,2...52.2.21007,,2140 5, 
„% Uagrim Kretzer „ „ 170 „ 160 „ 


Italiener v.85 Pl. Mesel- 50 Pl., Rhein- 65 Pr, süsser Ungar- 
100 Pf, Port-, Madeira-, Sherry- 150 Pl., Champagner- 
Weine 200 Pf. an, Cognac, Rum, Ara vorz. Qualit. v. 200 Pf. an, 


Ve & Lalo, Mralstrase 0 


a Hausflur links! 


de eat nne dbeigänmnl 
Bremer Börsem feder. 


Roeder’s 


2 


(Etikette und Namen gesetzlich geschützt.) . 


Amerkanmt Bestie Punrenu- u., Comtoir-Meiler. Diese 
im Jahre 2889 - unter. obiger Bezeichmumg von aH zuerad in den W 
Handel gebrachten, und mit dem Bilde der Bremer Börse als Etikette & 
versehenen Federn sind in allem Schreibwanremhamdlumgem zu 
haben; man achte jedoch auf Namen und Sehaustzemarke, da mau 
diese für die Bisherige gute Dunlitit Garantie leisten, 

Se EBBoeder, Königl. Hoflieferant. 
Sem lal federnde ue Feilerhalter- Fabrik, 
wird ſauber gewaſchen 


ENT 5 TESTER A 
150 F6OSCHIOW, Wüſche Yan . Bos l r ni Velten. 
Uhrmacher, FFC 
ln al RM Beanten: nd 
ipfiehlt ſein großes Uhrenlager 6 a . 2 
beffete s Kinderkleider 


boſſerer o zu in ewöhnlich 
tlligen Preiſen. 8 75 57 16 
Offerire neuſilberue Cylinder-Uhren ® werden dir mb Sn ee 
5 9. 
Pöligerſteaße Nr. 37, 1 Fr. 


von 8.76 u. ſilberne Uhren mit Gold⸗ ® 
T 


rand v. 14 % aufwärts. Extra ſtark 


gebaute ſilberue Remontoir⸗ Ihren für 
Herren von 45 „au. Gold. Damen? Der Fleischer Aug, Prütz d. Stuhdlant o. um jein 
Aufenthalt erſucht W. Früiz, Grabow, Gießereiſt. 48 


Uhren in reizenden Muſtern von SE % 
Bellevue-Theater, 


Als beſonders effektvolles Geſcheuk 
habe ich einen großen Poſten 14 Kar, 
Sonnabend: Gaſtſpielpreiſe. (Bons giltig.) 
Gaſtſpiel Albert Bozenhard. 


gold. Damen⸗Uhren in herrlichen Dekorationen auf 30 bis 

36 Ab herabgeſetzt. Es iſt in dieſer Serie jede Facon 
Pension Schöller. n 
: 3 None 5 Luſtſpiel in 1 Akt 
Bote: Die Verſucherin. 6 


3 Gesetzlich depenint 


Berlin S. 


EEE ENG 2 


. 


SEES 


wie unſtpolle Gravirung eu. Emaille⸗Mal erei ꝛc. vertreten, 
v. G. von Moſer. 


Hierau ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36 bis 300 % Schwere 
goldene Prüeiſtous⸗ Herren ⸗ Uhren (Geufer⸗ und 
Glashütter Fabrikate), 200 8 00 a en 
mit & senilter, von 200 bis 6 Mein Regu⸗ > | b 
9107 1 1 Eugen Rümpel, v. Seeberg A. Bozenhard g. ©, 
5 Uhr: Garteu⸗Concert. Theaterbeſ. frei. 
Sonntag Nadım, 3¼ Uhr: (Bons urgiltig.) 
= Extra⸗Gaſtſpiel bei ermäßigten Preiſen. 
(Loge % 1,75, J. Raug % 1,25, Parquet 75 0 


lator⸗ und Stauduhren⸗Lager umfaßt über 100 Stück 
Doppel⸗Gaſtſpiel 


der gediegenften Muſter zu ungewöhnlich billigen 
Preiſen. Ratenzahlung geitatte- j 

Albert Bozenhard u. Karlillücker. 
au. Bkeisses Blut, 


9. Male: 


Adolf Oster, 
5 Schmalzl — A. Bozenhard. Leni — Karli Hücker. 
A 


N Ars J. Hh. al, bends 7½ Uhr: Gaſtſpielpr. (Bous nugiltig.) 
versend, seine gediegenen, reellen Stoffe, f Dem Letztes Sountags⸗Gaſtſpiel. 3 
eee Die wilde Katze. Siam. I 

115 5 30 | ein Luſcſpiel in 1 Akt 
„Cheviotstoffe“ bes Die Verſucherin. . ha 
[Ramiro, von Seeberg — A. Bozenhard als Gaſt. 


zu feinen, modernen Anzügen und Pa- 


letots, direct an Private. 0 Gnftipielpechfe, Reif-Relfling en. 
Muster frei! Zar Nur einmalige Aufführung! mu 


Tausende Anerkennungen zum Theil 
aus dem allerhöchsten Kreisen, — Feinste 
Referenzen aus fast jeder Stadt Deutsch- 
lands, ; 


5 Reif⸗Reiftingen — Albert Bozeuhard als Gaſt. 
ı Rilysium-Theunter. 
Sonnabend: Kleine Preiſe. 


Jägerliebcheu. 
Conmcordia-Theater, 


Im prachtvoll ſchattigen Sommergarten, bei ungünſtigen 
Witterung im großen Theaterſaal! Heute Sonnabend: 
Große Elite - Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 

Nur noch Z⸗ualiges Gaſtſpiel der amerikauiſchen 

Juſtrumental⸗Virtuoſin Miss Wright. 
Allabendlich jubelnder Beifall: 
Stephanie & Behrens 
mit gänzlich neuem Repertoire! 

Flora - Troupe (6 Damen), Gustav Tieck, 
Mlle. Marianne, Mirzl Waldau, Adele 
Kastner, Terpsichore- Truppe (4 Damen) etc, 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 

Ä Sonntag Mittag: Watinee. N 


Neues Sommertheater. 
(mohrer's Garten. 0000 
Auf Verlangen: gr Waldiieschem, at 
ee Liuſſtſpier mit WEGE nme 
Lieschen m — Frl. Ga. 


N FOr Sale 
The Paddle Stenner, „Emerald Isle“, 
of Dundalk, 

Well and favonrably known in the Irish Cross 
Channel Service. Built by J. & G. THOMSO N, 
Glasgow, in 1862, Dimensions—935 fest; breadth, 
28 feet; depth, 15 feet 732 tons gross and 286 
tons nett register, ; 

The Vessel has Board of Trade Passenger Certi- 

licate; handsome saloon, with accommodation for 
50 first-class passengers, and certified to carry 
300 deck and steerage passengers. She is fitted up 
zor carriage of cattle, according to Board of Trade 
Regulations, aud can carry about 400 head, in 
ddition to large number of pigs and sheep, with 
ood dead - weight space. Draft, with full cargo, 
about Il fect mean; steams 12 knots. She is in 
good working order, and all ready for ses, 
For further partiealars, apply. to The Secretary, 
undalk and Newry Steam-Packet: Go,, 
Dundalk, Ireland, where Vessel can ow be seen. 

Dundalk, May 28, 48555 eg 


— 


